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Erſcheint äglkch
(wit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonauſchluß Kr. 8.

M 290.
Die Lehren des Prozeſſes LeckertLitzow.

Der Prozeß LeckertLützow iſt zu Ende die
Angeklagten ſind verurtheilt und Freiherr von
Marſchall hat die eigenthümliche Genugthuung
gehabt, zu hören, wie der Oberſtaatsanwalt, die
Vertheidiger der Angeklagten und ſchließlich der
Gerichtshof fich vor ihm verbeugten. Jn der
Begründung des Urtheils hat das Gericht erklärt
Man fühle ſich beſchämt, wenn man ſieht, wie
durch einen unreifen Menſchen und einen Agenten
der politiſchen Polizei die Ehre von tadellos da
ſtehenden Perſonen in der frivolſten und leicht-
ſinnigſten Weiſe angetaſtet werden könne. Das ſei
die Preßmißwirthſchaſt, das ſei der Unfug, gegen
den mit aller Schärfe Front gemacht werden müſſe.
Offen geſtanden, ſcheint uns dieſe Genugthuung, ſo
wohl gemeint ſie ſein mag, nicht beſonders
erhebend. Als zuerſt bekannt wurde, daß gegen
die Leckert/Lützow u. Gen. wegen des Artikels eines
obſkuren Montageblatts ein feierliches Strafverfahren
eingeleitet werden ſolle, hat man erſtaunt nach den
ausreichenden Gründen gefragt. Die Erzählung
von der Fälſchung des Zarentoaſtes war ſo blöd
ſinnig, daß kein vernünftiger Menſch für das
Druckerzeugniß eine andere Verwendung, als im
Papierkorb haben konnte ganz gleichgültig, ob bei
der Erzeugung dieſer Erfindung ein wirklicher Criminal
commiſſar Hebeammendienſt geleiſtet hat oder nicht
Wenn Herr von Marſcholl Urſache hatte, anders
zu urtheilen, ſo kann dieſe nur in dem Umſtande
gefu den werder, daß das Elaborat der Herren
Leckert. Lützow Tauſch in gewiſſen Kreiſen ernſthaft
behandelt wurde, ſo daß Herr v. Marſchall den
Sprung in die Oeffentlichkeit thun mußte, um den
Verdacht der Urheberſchaft von ſich abzuwälzen.
Jn der That, der Gerichtähof hat ganz Recht, wenn
er erklärt Man fühle ſich beſchämt, wenn man
ſteht, daß Miniſter und Staatsſecretäre Urſache
haben, ihre koſtbare Zeit zu opfern, um gegen dieſe
Truggebilde mit den ſchwerſten Geſchützen zu Felde
zu ziehen. War das nothwendig, ſo muß man
befürchten, daß die Ausräumung der Kloake der
politiſchen Polizei welche der in Ausſicht ſtehende
Prozeß Tauſch vollenden ſoll, nicht die Wirkung
haben wird, die Luſt zu reinigen. Die Prozeſſe
LeckertLützow und Tauſch werden ſchließlich auch
nur eine Epiſode in dem Kampfe des alten Curſes
gegen den neuen Curs, d. h. in der Hetze der
Bismarck ſchen Preſſe gegen die Miniſter v. Bötticher
und v. Marſchall ſein, die den Agrariern und
Antiſemiten verhaßt ſind, weil ſie angeblich den
Sieg ihrer politiſchen Tendenzen verhindern. Den
Grafen Caprivi hat man mit einer Ausſtreuung
bezüglich der Herkunft eines Zeilungsartikels,
die ganz auf der Höhe des Prozeſſes Leckert
Lützow ſtand, zu Falle gebracht. Weshalb
ſollte dieſes Mittel gegenüber dem Staatsſecretär
des Auswärtigen, der den Amtsſitz des Grafen
Herbert Bismarck „uſurpirt“ hat und gegenüber
Herrn v. Bötticher verſagen Jn dieſen Perſonen
trifft mit der perſönlichen Feindſchaft der Männer
des alten Curſes, die jedem Nachfolger des Fürſten
Bismarck ein erſprießliches Wirken unmöglich machen
möchten, die politiſche Gegnerſchaft zuſammen und
daraus erklärt ſich die ganze Scrupelloſigkeit in der
Wahl der Kampfmittel und die Leichtgläubigkeit
gegenüber den unſinnigſten Erfindungen, wenn ſie
nur zu politiſchen Jntriguen verwendet werden
können. Wer Augen hat, zu ſehen und Ohren, zu
hören, wird in ſeinem Kreiſe ſeit dem Rücktritt des
Fürſten Bismarck in dieſer Hinſicht die erbaulichften
Erfahrungen gemacht haben. Jndeſſen beweiſt der
Fall Tauſch, daß dieſe Verwirrung nicht nur auch
auf die offiziellen Kreiſe übergegriffen hat; nein,
daß ſie zum großen Theil gerade in dieſen Kreiſen
ihren Sitz hat. Wie wäre es ſonſt möglich, daß
ſeit 5——6 Jahren der factiſche Leiter der politiſchen
Polizei Preußens die Machtmittel, über welche er
verfügt, im Sinne der Bismarck'ſchen Tactik hat
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verwenden können, ohne daß die höchſte Jnſtanz ſich
veranlaßt geſehen hätte, dieſem Spiel ein Ende zu
machen. Wenn Herr v. Tauſch die Drohung, welche
er bei ſeiner Verhaſtung ausgeſprochen hat, indem
er ſagte: „Jetzt werde ich reden und nichts
ſoll verſchwiegen werden“, wahr macht,
wird man das Weitere erfahren.

Politiſche Ueberſicht.
Jtalien. Jn der italieniſchen Deputirten

kammer trug am Montag der Schatzminiſter das
Finanzexpoſé vor. Das ſtark beſetzte Haus
nahm die Rede mit großem Beifall auf. Der
Schatzminiſter führte aus, daß in dem Voranſchlag
unter Einſchluß der Ausgaben für den Krieg in
Afrika ein Defizit von 4593 172 Lire angenommen
worden war, während nach dem Rechnungsſchluſſe
das thatſächliche Defizit nur 1633000 Lire
beträgt ohne die Ausgaben für Afrika würde das
Betriebsjahr 1895 96 ohne Fehlbetrag abgeſchloſſen
haben. Für 1896/97 ſei ein Ueberſchuß der Ausgaben
über die Einnahmen von 5682461 Lire.
Das Budget für 1897/98 weiſe einen Ueberſchuß
der Einnahmen über die Ausgaben von 26015224
Lire auf, was nach Beſtreitung der Ausgaben für
die Eiſenbahnbauten mit 23 190 059 einen Aktivreſt
von 2825 175 Lire ergiebt. Es ergiebt ſich im
Ganzen ein Fehlbetrag von 986 131 Lire, der jedoch
bei der Durchführung des Budgets verſchwinden
wird. Alle Staatsaus gaben, einſchließlich derjenigen
für die Eiſenbahnbauten, werden ohne Aufnahme
einer neuen Anleihe gedeckt werden. Zur Erleichterung
der Finanzgebahrung, zur Schaffung eines Reſerve
fonds, ſowie zwecks Herabſetzung der mit der Bank
reform verbundenen Umſatzſteuer wird die Einführung
einer Wehrſteuer vorgeſchlagen, welche jährlich 3
Millionen abwerfen ſoll. Der Miniſter kündigte
ſodann Vorlagen an, betreffend die Reviſion der
Steuer auf das bewegliche Vermögen. Die Schaffung
einer nationalen Arbeiterpenſionskaſſe, einer Creditkaſſe
für Sizilien, ferner neue Beſtimmungen, betreffend
die Bank von Neapel und die Bank von Sigilien,
ein Abkommen mit der Banca d'gtalia, welche eine
erhöhte Garantie der Banknoten durch Metall,
Staatsrente oder vom Staate garantirte Rente unter
Herabſetzung des Banknotenſtempels bezwecken.

Rußland. Auf Abeſſinien ſcheint auch
Rußland ein Auge geworfen zu haben. Aus der
franzöſiſchen Botſchaft ſtammende Nachrichten be
ſagen der „Münch. Allg. Ztg.“ zufolge, Rußland
gedenke im Einverſtändniß mit Frankreich nach
Abſchluß der mit Negus Menelik von Abeſſinien
durch deſſen hier anweſenden Bevollmächtigten
AthoJoſſif erfolgreich geführten Verhandlungen den
ſüdlich der italiſchet ſchen Colonie am Rothen
Meer belegenen Landſtrich zu beſetzen. Da
ſich die wegen Abtretung des Hafens von Obok
mit Frankreich gepflogenen Verhandlungen zerſchlagen
haben, hoffe man, einen anderen geeigneten Hafen
platz zur Anlage einer Kohlenſtation zu finden.
Gerüchtweiſe heißt es ſogar, Rußland gehe mit dem
Gedanken um, die italieniſche Colonie in Erythräa
zu erwerben, für den Fall, daß Jtalien zu dem
Beſchluß gelangen ſollte, ſeine afrikaniſche Colonial
politik aufzugeben.

Frankreich. In der franzöſiſchen Deputirten
kammer begründete Michelin (radikal) eine
Jnterpellation über Madagaskar. Er
tadelte beſonders die Nachgiebigkeit des bisherigen
Generalpräſtdenten Laroche gegenüber den Eng
ländern, ſowie die Abſicht Laroches, den Engländern
eine Eiſenbahn Conzeſſion zu bewilligen. Colonial
miniſter erwiderte, er werde keine Conzeſſion ohne
Genehmigung des Parlaments ertheilen. Maly
behauptete, die Ernennung Laroches ſei auf den
Einfluß der engliſchen Bibelgeſellſchaften, die auf
Madagaskar ein politiſches Ziel verfolgten, zurück
zuführen. Colonialminiſter Lebon erwiderte, der
jetzige Generalgouverneur Gallieni ſei mit allen
Vollmachten ausgerüſtet, um gegen jede Agitation
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politiſchen Charakters vorzugehen. (Beifall.) Das
Haus nahm ſchließlich die von der Regierung
genehmigte einfache Tagesordnung mit 431 gegen
91 Stimmen an. Bei der Berathung des
Colonialetats fragte Deloncle, ob Frankreich
die Expedition nach Khartum geſtatten werde.
Redner erhob Einſpruch gegen eine „entente
cordiale“ mit England, und erklärte, von England
müſſe verlangt werden, daß es die Verträge achte.
Prinz von Arenberg erſuchte um Aufklärung über
die von der „Royal Niger Company“ geplante
Expedition. Colonialminiſter Lebon erklärt, Frank
reich habe keinen ſeiner Anſprüche aufgegeben, die
engliſche Regierung habe die Verſicherung ertheilt
daß keine der Beſitzungen Frankreichs bedroht ſei.
(Beifall.) Das Haus begann dann die Einzelbe
rathung der Colonialetats.

Schweiz. Der ſchweizer Bundesrath hat
einſtimmig beſchloſſen, von der Kündigung des
ſchweizeriſch italieniſchen Handelsvertrags Abſtand zu

nehmen, ſo daß derſelbe noch ſechs Jahre in Kraft
bleibt. Am Montag begann die erſte Tagung
der Bundesverſammlung ſeit der Neuwahl des
Nationalraths. Der Ständerath wählte zum Präſi
denten Blumer Zürich (liberal), zum Vizepräſidenten
Raſcheine Graubünden (radikal). Ner Nationalrath
beſchäftigt ſich zunächſt mit Wahlprüfungen.

Spanien. Aus Kuba wird dem „New York
Heraid“ gemeldet, daß einem Gerücht zufolge der
Führer der Aufſtändiſchen, Maceso, die Trocha
überſchritten habe und General Wey ler im Gefecht
verwundet worden ſei.

Griechenland. Jn der griechiſchen Depu
tirtenkammer interpellirte Valettas die Regierung
im Namen der Oppoſition über die Botſchaft
des Königs vom 4. d. M. Delyan nis erklärte
in ſeiner Erwiderung, die Botſchaft wolle die
Ausſüllung einer Lücke im Heerweſen veranlaſſen
Die Regierung halte es ſich vor, die nöthigen
Credite zu verlangen, welche durch die in der
Botſchaft angeführten Maßnahmen erforderlich
werden. Die Redner der Oppoſition ſuchten
nachzuweiſen, daß zwiſchen der Krone und der
Regierung Meinungsverſchiedenheiten beſtänden, und
erklärten, das der Kammer vorgelegte Budget müſſe
angeſichts der Botſchaft zurückgezogen werden. Die
Weiterberathung wurde ſodann vertagt. Die
Miniſter waren zur königlichen Tafel geladen.

Bulgarien Die bulgariſche Sobranje iſt
auf den 13. Dezember einberufen worden.

Türkei. Wegen der „Reformen“ auf
Kreta haben die Botſchafter wieder bei der Pforte
einen gemeinſchaftlichen Schritt unternommen ſie
richteten die Anfrage an die Regierung, weshalb
der urſprünglich für die Juſtizcommiſſion auf Kreta
beſtimmte Delegirte Koſtaki Effendi durch Nazim
Bey erſetzt worden ſei, deſſen Ernennung den
Botſchaftern nicht mitgetheilt worden ſei. Die
Botſchafter erklären, falls Koſtaki Effendi nicht auf
Kreta eintreffe, werde die Commiſſion ihre Arbeiten
ohne dieſen beginnen.

Aegy Das ägyptiſche Miniſterium
hat beſchloſſen, die Rückzahlung an die
Schuldenkafſe aus den budgetmäßigen Einkünften
zu bewerkſtelligen; dies iſt jedoch lediglich eine
Fiction, da die für die Zahlung verwandten Gelder
ſchon durch das Budget für 1897 in Anſpruch
genommen waren. Daher wird ſchon im Januar
Ünzulänglichkeit der vorhandenen Fonds eintreten,
woraus ſich die Nothwendigkeit ergiebt, von dem
ſeitens Englands angebotenen Vorſchuſſe Gebrauch
zu machen. Dazu meldet die „Times“ aus Kairo,
ein franzöſiſches Syndicat, dem die Garantie
einer dortigen Bankagentur zur Seite ſtand, habe
der Regierung 500 000 Pfund Vorſchuß zur Rück
zahlung an den Reſervefonds der Staatsſchuldenkaſſe
angeboten. Da die Regierung das Anerbieten
Englands bereits angenommen und das Geld
zurückerſtattet hatte, konnte ſie dem Anerbieten nicht
näher treten.
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riminal iſſar v. inzuftellen. Bis er enthüllte Tiſchlerkehrling.) DDeutschland. Crimin commifſſa Tauſch hi zuſtellen rath v ort macht n kann derr n
zum Jahre 1890 ſei die Sozialdemokratie icht ans denn Wornlaule de ß erBerlin, 9. Dezbr. Der Kaiſer traf geſtern, als en ſchiedene Segnerin der Monarchie und der penße Euthilng auf ſendet n iſt.

t r einen

von Bückeburg kommend, mittels Sonderzuges um geſammten ſtaatlichen Ordnung angeſehen worden. Tiſchlerlehrling, der „Inhaber einer Tiſchlerei und Möbel
3 Uhr nachmittags auf der Wildparkſtation ein und Dann ſei eine jähe Wendung eingetreten handlung, iſt.
begab ſich, nachdem er die Kaiſerin auf dem Graf Caprivi habe der Sozialdemokratie ſogar e g en Ha ſenden
Bahnhofe herzlich begrüßt hatte, mit derſelben nach das Zeugniß ausgeſtellt, daß alle Parteien palriotiſch n n e und der wenn
dem Neuen Palais. Der Hofmarſchall Graf zu ſeien Mit dieſer Wendung hätte ſich ſelbſverſtänd a

t Sraf ſind ſchwer verletzt. Von den Verletzten iſt ein ReiſenderEulenburg war in Magdeburg in den kaiſerlichen lich das Berliner Poli zeipräſidium wenig geſtorben.
Sonderzug eingeſtiegen. Gegenüber den An befreunden können, „daz bis dahin im Kampfe Eerurtteirter Major g. D) In Elbing wnhe
zweiflungen, welche die „Köln. Volksztg. dem Hof gegen die Sozialdemokratie im Vordergrunde re e har v. Loſſa n wegen UnterſSlagung

zu 600 Mk. Geldſtrafe veruriheilt. Er hatte als V e
bericht der „Karlsr. Ztg.“, der ſeit Wochen eine geſtanden hatte und ſich nun plötzlich genöthigt ſah, der des Sie e dem Verein gehötende 1440 en
fortſchreitende Beſſerung in dem Befinden des eine Poſition aufzugeben, von der im Voraus kleineren Beträgen unterſchlagen und für ſich verbraucht.
Sroßherzogs von Baden conſtatirte, entgegen feſtſtand daß ſie eines Tages wieder müſſe einge Weil der Angellogte das Geld nachträglich erſetzt hatte, wurde
geſetzt wird von beſtunterrichteter Seite mitgetheilt nommen werden. Auf dieſe Weiſe ſei es nur auf Geldſtrafe erkannt

z r (nfluenzaErkrankungen) ſind von der Adaß die Meldungen des Hofberichtes vollkommen pſychologiſch erklärlich, daß die Beamten des in vent i ben letzten Wochen W zahlreich conftetnt
richtig ſeien. Der Großherzog ſelbſt halte beſonders Berliner Polizei Präſidiums in eine „oppoſitionelle. worden, ſo daß angenommen wird, daß eine Epidemt. bevor
darauf daß die veröffentlichten Berichte vollkommen Richtung gelängten Welcher Art dieſe ehe Prof. Frantel, Ditectot der innern Abtheilung des
der Wahrheit entſprächen. „Staatsretlerei“ 4 Ja Tauſch geweſen iſt, wird von et her en ln de et St

i Poſt t nungenG dem ängeblichen Plan des der „Poſt welche der Sozialdemokratie gegen über ſeine Beobachtungen. Auch ſchwere und tödtlich ver
Kaiſers im Jahre 1898 eine Reiſe nach über die gleiche Stellung wie die „Derl. Peuſt. laufen Falle ſind bereits vor gekommen.
Jeruſalem zur Einweihung der deutſch evangeliſchen Rachr.“ einnimmt, draſtiſch, wie folgt geſchildert: 9 W le n r W
Erlöſerkirche zu machen, wird dem „Hamb. Corr.“ Von Stieber ab bis auf unſere Tage iſt 957crztag vor. Woche die Fiſcher des Ortes u einen

Sottesdienſte verſammelt. Es alt, n Gedenftafelgeſchrieben „Als 1893 die Grundſteinlegung er für die leitenden Beamten der politiſchen Polizei zu ninen n Sonen n 200 gut
folgte, hatte der Kaiſer allerdings geäußert, es würde im engeren Sinne, wie es Herr v. Tauſch trotz von Grimsby, welche in den Jahren 1894 und 1895 ertranken.
ihm Vergnügen machen, dabei zu ſein, auch ſeiner verhältnißmäßig untergeordneten Stellung im Krieg im Frieden.) In Breſt haben am Sonn
hat man wohl eine Zeit lang daran gedacht, den Behördenorganiscus thatſächlich war, die Tendenz 5 und in der Nacht n Ware t efenacfeche
Prinzen Heiarich mit der Vertretung zu betrauen; Harelteriſtiſch, ihre Unentbehrlichkeit und ſeen mehreren Hundert Feldartitlert ſten r

e t M ften der Seeartilleri tt. den, wobſchließlich wurde ſie dem Präſidenten Dr. Barkhauſen Wichtigkeit ad deulos zu demonſtriren. Das es n r ifgier
übertragen. Ueber die Einweihung der Kirche ſind beliebte Hauptmitiel zur Erreichung dieſes Zieles waren unfähig die Ruheſtörer zum Gehorſam zurückzuführen,
dem Vernehmen nach ſchon deshalb noch gar keine war ſtets das, die politiſchen Gefahren der an weiß noch nicht, was die beiden ruppengattungen
Verhandlungen gepflogen worden, weil man noch Zeit möglichſt groß und bedrohlich und S en e ger pititr und Jrotten-
nicht abſehen kann, wenn der Bau innen und außen ſelbſt als rettende Engel erſcheinen zu laſſen (Raubmord an ſeinem Freunde und Schul
abgeſchloſſen ſein wird. Zunächſt iſt die Kirche langten die Thatſachen zur Erreichung dieſes Zieles kameraden) beging der 15jabrige Schüler des Binzlaw ſchen

zwar hedacht, aber der Thurm iſt noch gar nicht nicht aus, ſo wurde öfter die Wirklichkert in Shmnaſtums in Podolien Waſſilt Bogrtſchatſchlt. Eines

7 delpnini Bed Morgens nahm wie gewöhnlich der 14 jährige Sohn desi e et Pyuipy Enkenbaurg der deutſche usum delphini nach Bedarf retouchirt. dortigen Renteibuchhalters Wanja Kolenkowskt ſeine Bücher

e e

in Wi hat ſich d Poſt 9 n e r n er beſtimmtentſchafter in Wien, hat ſi er 5 ufolge eit aus dem Gymnaſium micht heimke rte, erkundigte ſim re Vormittag rn Potsdam e Parlamentariſches. der Vater v a Grunde des Ausbleibens ſeines an

Id,
wohin der Kaiſer am Nachmittag von ſeinem Jagd Obgleich Herr v. Manteuffel auf dem konſer. t er u er r 7.27 de übertanb

r nicht i chule geweſen war. Gegen A nd erhieltenausflug nach Bückeburg zurückkehrte. vativen Delegirtentage erklärt hat, zwiſchen ſeiner die geängſtigten Eltern einen Brief von der Hand ihres
(Das Börſengeſetz) behält die näheren Partei und dem Centrum ſeien alle Stränge Sohnee, in welchem dieſer ihnen mittheilte, daß er nie mehr

Beſtimmungen über die Beſtellung und Entlaſſung geriſſen, arbeiten die Konſervotiven und das Centrum Anleihen ne ehe e
der Cursmakler und die Organiſation ihrer n der Commiſſion für das Leh rerbeſoldungs ergab, daß der jugendliche Ausre ßer dem Vater 200 Rubel
Vertretung, ſowie über ihr Verhältniß zu dem geſetz einmüthig an der Verſchlechterung deſſelben entwendet hatte.

Bald nachdem die Eltern den Brief erStaatscommiſſar und den Börſenorganen den An Von einer Erhöhung des Gruvdgehalts iſt gar nicht alten erſchten in ihrer Wohnung der Freund des Flücht-
ordnungen der Landesregierungen vor. In Aus die Rede all bezüglichen Anträge ſind abgelehnt Ungs Vonutſchatſchti. Auf die Frage Kolenkowskes, ob er
führung dieſes Vorbehalts hat der Handelsminiſter worden Die neue Beſtimwung, daß die Städte gtrte er te en Aufenthalt ſeines Sohnes wiſſe

u J äußerte er, daß Wanja höchſtwahrſcheinlich die Eiſenbahneine Maklerordnung für die Cursmakler an mit 25 000 und mehr Einwohner unter gewiſſen benutzt habe, da er ihn am Morgen in einer Droſchke nach
der Berliner Börſe erlaſſen, welche auch die Bildung Vorausſetzungen nicht verpflichtet ſind, den Alters der Eiſenbahnſtation habe fahren ſehen. Am folgenden
einer Maklerkammer vorſteht. Für Berlin hat der zulagekaſſen beizutreter, iſt wieder geſtrichen und Morgen wurde die Leiche des Knaben Kolenkowski außer
Handeleminiſter von dem Kecht, den Coursmaklern auf Bern beſchrantt worden. Angenommen wurde Her Korre aen 7a nen hohen Söſchung gefunden

Der Körper war entſetzlich zugerichtet und zeigte mehreredie Beitreibung eines ſonſtigen Handelsgewerbes er. ferner ein Antrag des Centrums, welcher die An Stichwunden; von Geld fand man keine Spur. Der Ver
zuzugeſtehen, keinen Gebrauch gemacht. rechnung der Dienſtzeit der Lehrer an Privatſchulen dacht lenkte ſich ſofort auf den Schulfreund des Ermordeten

Geichstagsabg. Bebel) hat am Montag beſchränkt. GSeſtrichen wurde auch die neue De e lter e ſage pin. nene
in einer Verſammlung auf eine Anfrage bezüglich Beſtimmung, wonach die Schulunterhaltungepflichtigen

b n Der jugendliche Mörder leugnete anfangs die That hartdes „großen Unbekannten“ im Prozeß Leckert- die Koſten für die Vertretung im Amt tragen ſollen. näckig; das Geld wollte er geſchenkt erhalten haben, zuletzt
Lützow erklärt, er werde an anderer Stelle über die Nur ein notionalliberaler Antrag fand Annahme, geſtand er dennoch Alles ein und führte als Motiv des
Hintermänner der LeckertLützow Tauſch Auskunft wonach das Brennmaterial mit einem Zwanzigſtel räblihen Verbrechens ſein Verlangen nach dem Beſtz des

e des an.geben; er glaube in dieſem Falle an eine „Drei des Srundgehalts angerechnet werden ſoll. Die e Opfer ſeines Leichtſinnes) iſt ein
einigkeit.“ Beſchlußfaſſung über die Höhe der Alters zulagen Primaner des Paädagogiums in Puttbus geworden. Nach

Kit der politiſchen Polizei ſoll, wie und üder die Le ßung des Siaats, d. h. über die der Darſtellung des Directors hatte r Ungiüdliche in
die „Berl. N. N.“ „zufällig perſönlich erfahren Benachtheiligung der großen Städte, ſoll in der ſegne n
haben wollen, Fürſt Hohenlohe ſchon als Mittwochsſitzung unter Mitwirkung des Finanz

aus über ein ſchräges Ziegeldach hinweg das Fenſter einesBotſchafter in Paris und als Statthalter im Elſaß miniſters erfolgen. Die Konſervativen wollen be Alumengimmers zu erreichen in welchem noch einige ſeiner
recht bedenkliche Erfahrungen gemacht kanntlich das, was bei den Alterszulagen zugeſetzt Kameraden wach waren. Nachdem er wenige Minuten hier
Haben, u. a. auch während der Kaiſermansver von wird, durch Verminderung der Staat zuſchüſſe an Lerweilt hatte machte er ſich auf den Rücweg glitt aber
188s. Dieſe Erfahrungen ſollen unmittelbar nach die größeren Städte wieder einholen. her d ehe Hin rolkgtich in den Sqyulhof hinat, daß
ſeinem Amteantritt einen ganz beſtimmten amtlichen c Durch Piſtolenſchüſſe) hat am Montag früh
Ausdruck gefunden haben. Demnach iſt nach wie S Uhr der Huſarenlientenant Petak in Steinamanger in
vor alles beim Alten geblieben. Ja, man hat ſogar Vermiſch es. Sän e e rieets v und den Lieutenant
Tauſch, in dem Staatsſecretär v. Marſchall ſeit gEine aufregende Scene) ſpielte ſich Freitag (Die Pocken) herrſchen ſeit einem halben Jahre inJahren einen perſönlichen Gegner erblicke, wieder Abend vor dem EghdiTunnel bei Marburg a, D. Madrid In der lehten Novemberwoche ſind 91, vom I.
holt zur Be gleitung des Kai ſer s auf dem von Trieſt nach Wien verkehrende Poſtzug ab. bis 28. November im ganzen 278 Perſonen an der Seuche

Der Zug hatte eben die Station EgydiTunnel verlaſſen, geſtorben. Seitens der Behörde geſchieht wenig oder nichtsSefohlen, obwohl die in dem Prozeß erwähnten als drei wendiſche Bäuerinnen, die den richtigen Zeitpunkt um der Krankheit in wirkſamer e erthegen zu treten,
ar en Arts ſich auch gegen die Perſon verſäumt Hhatten, noch ausſteigin wollten. Die erſte fiel zu und auch das Publikum zeigt kein beſonderes Intereſſe, ſich
De atſers richteten. Boden, ohne Schaden zu erleiden, die zweite ſtürzte vom impfen zu laſſen.(Für das Treiben der Tauſch u. Gen.) Trittbrett des rollenden Zuges auf den Schaffner und kollerte (GSerhaftet) wurde Freitag nachts in Wien in

die auf den Bahndamm, die letzte hatte jedoch einen Fehlſprung einem Vergnügungslokale der Commis Adolf Müller, dergen n en gethan, hielt ſich aber an einer Stange des Waggons feſt der Deutſchen Reichsbank in Köln auf den e ſeines
und wurde mitgeſchleift. Schon nach wenigen Secunden Oheims Dreutz auf Grund eines gefälſchten Checks 10000Bismarck herbeigeführt haben. Das Blatt ſchreibt hatten ſie die Kräfte verlaſſen und ſie blieb am Trittbrett Mark herausgelockt hatte. Bei ſeiner Geſellſchafterin wurden

nämlich: „Endlich machen einige den in ſeiner hängen. Als die Räder die Unglückliche ſchon zu erfaſſen 5800 Mark vorgefunden
Zächerlichkeit jämmerlichen Verſuch, das Syſtem des drohten, ſprang ein Herr mit Todesverachtung aus dem Eine Rabenmutter.) Jn Fürfkirchen hielt die

Wagen auf das Trittbrett, faßte die Frau am Nacken und Wittwe eines Eiſenbahnbeamten Na ns Ludwig Györi N.Fürſten Bismarck verantwortlich zu machen für die ſt ihren Körper mit einem Fuße von den Rädern weg. ihren 10 jährigen an Sohn Be ſchen ſeit gen
jetzige politiſche Polizei und ihre „ehren werthen Die Reiſenden ſchrien entſetzt auf, als ſie die fürchterliche halben Jahre in einem Schweineſtall eingeſperrt. Die Polizei
Zuträger. Hand aufs Herz Wer glaubt wohl, Lage erkannten. Di Schaffner gaben mit ihren Pfeifen wurde hiervon verſtändigt und als ſie dei der unmenſchlichen

das Zeichen zum Halten, doch der Larm des einherbrauſenden Mutter erſchien, fand ſie das erbarmungswürdige Kind inauch wenn er den Fürſten Bismarck hölliſch haßte, uges verſchlang jedes Zeichen. Mit faſt übermenſchlicher recklichem Zuſtande; die Extremit
daß unter ihm ſolche Dinge möglich geweſen wären Arten n pelte der es r 5reglicem Zuſtande; die Ertremnitaten des Kinvee waren

verſucht, die Bauerin vor Froſt abgeſtorben und die Lu en, mit denen es angeDie Vertheidigung des Criminal- unter dem Trittbrette yeraus zu ſich empor zu than war, größtentheils ver n
commiſſars v. Tauſch) hat, nach Zeitungs ziehen; zweimal gelang ihm das Wagniß zum Theil, Des Wilderers Ende.) Der 39 Jahre alte
h 5 aber jedes Mal riſſen die Stöße des Zuges die Frau Maurer Wilhelm Merkle in Karlsru e wurde dieſer Tagewittheilungen, Rechtsanwalt Dr. Schwindt über wieder zurück, die in ihrer Todesangſt ſich ſo krampfhaft wegen einer Schußwunde in der de in das odtg
nommen. Hinzugefügt wird, eß ſolle eine größere an den Arm ihres Retters geklammert hatte, daß ihre Krankenhaus eingewieſen und iſt an den Folgen dieſer Wunde
Caution für die Haftentlaſſung des Angeklagten Kägel ihm in das Fleiſch drangen. Endlich gelang es durch am Starrkrampf geſtorben. Am 16. Nov. abends war er
angeboten werden. Da Herr von Tauſch unter dem die Nothleine den Maſchinenführer zu verſtändigen. Der hinkend nach Hauſe gekommen und hatte ſeiner Frau ange

e ne Zug hielt und Retter und Bäuerin konnten aus ihrer Feben, er ſel in einen Nagel getreten. Bis am Montagdringenden Verdacht wiſſentlichen Meineids en Lage befreit werden. Der Frau waren tſicht Den ver Strafgeſehbuch mit Zuchthaus re ſeltſo 773 r ie hatte er ſich ſelbſt behandelt; als er es jedoch vor Schmerzen

t Leibe geriſſen und der Körper nicht mehr aushalttn konnte, hatte ſeine Ehefrau den Arztbedroht, ſo iſt wohl völlig ausgeſchloſſen daß bedeckt mit ſchmerzhaſten aber nicht gefährlichen Wunden gerufen, der ihn ſofort in das Krankenhaus einwies, wo
i e Caution a reien Sie wurde in ein nahegelegenes Gehöft gebracht. Der Merkle angab, er habe ſich mit einer Stockflinte ſelbſt ausI ne er noch ſo hoh r uff Retter, ein Herr Moritz Schleſinger, wurde infolge des Unvorſichtigkeit in den Fuß geſchoſſen. e gcneeren

I Stag igretter Bismarckſchen ausgeſtandenen Schreckens und der Anſtrengung wiederholt war ein leidenſchaftlicher Wilderer und ſchon öfters wegen
von Ohnmachtsanfällen heimgeſucht und mußte mittels Jagdfrevels beſtraft. Er hat den Schuß jedenfalls beimStils) ſuchen die „BVerl, Neuſt. Nachr.“ den Wagens nach Hauſe gebracht werden. Jagen erhalten, auf welche Weiſe, iſt bis jetzt noch unbekannt
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„„raktiſhe Weihnachtageſchenke
Kleiderſtoffen, Confeclion, Teppichen u. Leinenwaaren

und hebe ich beſonders hervor

Geſchenke zu 1 Z. Geſchenke zu 250 k.
1 Druckkleid 62 Mtr.) I wein leinI. Dtzd. Taſchentücher. 1 Dtzd. Wiſchi x en S 1 große Theegedeck mit 6 Servietten l eleganter

Warehgeheſtanenitrze Unterroch. 1Ginghamleld (5
Mr. weit), I Chevilleballſhowl, 1 Lama Se goppetthrete), Dyd. weiße

erviettentuch, 2 reſmseſdene Tüeker,1 Schulterkragen, 1 Sophadecke, Geſchenke zu 3 u.
SenlskinuWerlage, Barchent- 1 enhinestsehes Ziegen ſell,

1 karrirten Bottvoezunge (D'ckbettbetttuch, 1 bunte Wirthſchaftsſchürze
mit Achſelbändern. und 1 Kiſſen), 1 ſchwere Vettdecke, weiß

oder bunt, Dtzd weiße Jacquard-
Geſchenke zu 1,50 B. Handtücher 1 Toteline- Tiſchdecke, 1

weißer Rock mit s breiter
1Dtzd re Stickereimit und ohne bunter Kante, 1 halbwollener Lamarock, Dtzd. graue Hand Geſchenke zu 350 Z.

tücher, Dtzd. weiße Handtücher, J und 4 Mk
Stoff zu einen Straesen-Rleotel, halbwollenes Chevioſkleid,
1 Ginghamkleid, beſte Waare, 1 Winter
tuchkleid in allen Farben, 1 Paar e
streiſte Portiéren mit Franzen,
bordeaux, 1 prima Bettüber zug mit 2

Kiſſen, 1 Zimmerteppieh,
138 209
Heſchenke zu 5 k. 6 k.

und hHöher-
1 weißen Damnnass Deherzug
mit 2 Kiſſen Stck. Msüsser
Hemcdentuen zu Dtzd. Hemden
reichend), hübſche Sealskin Reise
Beske, 1 weinwoil Kletch,
ſchwarz und farbig Keln welle e
moderne Kletcderssoe in glatt
und gemuſtert Armnſauzater- und

4 reinſeid. Herren Cachenez, A Dez. Velour Teppiene in allen
Küehenhandtüehew. Preislagen
Hugo Hartung, Poßmarkt

weisse Kaſffeedeeke mit
Franzen, 1 hübſche Pultvorlage, 1baum
woll. Flanellhemd, Dtzd. weiße
weſen Taſchentücher, 1 weißes
Damenhemd mit Spitze, I legene
Wirthſchaftsſchürze mit Achſelbändern.

Geſchenke zu 2 k.
1 Thvegedeek mit 6 Servietten,

1 yalblein. Betttuch ohne Naht, 1 extra
ſchweres Biberbetttuch, 1 Teppichvorlage,
1 Fenſter engliſche Tüllgardinen, 1 weiße
Beitdecke mit Franzen, 1 Velour Unter
rock, 1 halbwollenes Winterkleid, 1
weissen Boe mit Stickerei, 1
weiße Schürze mit Stickerei und Achſel
bändern, 1 Tiſchdecke mit Schnur und
Quaſten, 1 wollen. Tiſchtuch, 1

hreAls paſſende Weihnachtsgeſchenke
empfehle große Auswahl ſolider gut tragbarer

i Kleiderſtoffe
in leichten und ſchweren Qualitäten.

Haus und Morgenkleiderstoſfe, Wlanelle z
Unterröcken, Beinkleidern 2ec. Aurückgesetzte Stoffe und
Roben Knappen Manasses unter Preis

Bertha Laumann.
Neumarkts- Carl Lintze Neumarkts

thor 2. thor 2.empfiehlt ſein Lager von

Koffern, Hand Reiſe Markttaſchen, Ruckſäcken,
Touriſtentaſchen, Hoſenträgern, Plaidriemen,

Cigarrenetnis, Portemonnaies,
Schulrauzen, Taſchen

Fahr-, Reit und Kinderpeitſchen,
Tiſchdecken von Gummi u. Barchent, vom Stück u. abgepaßt.

h h
Schwarze Kleiderſtoffe

in Wolle und Seide in größter Auswahl und bekannter Güte empfiehlt

Bertha Naumann, Marienſtraße
re

Guumnmiscehuhe
für Herren, Damen und Kinder,

Gummumisettefeln
für Damen und Kinder,

mit Krimmer beſetzt, in nur beſten Fabrikaten empſtehlt

L. Daumamm, Burgſtraße 23.

We e hJeinſten Schweizer, Limburger-, A. L. Mohr 'sche

ne e eFrühſtücks Hahnen-, Thüring. P JTand- u. Htangen, Kräuter 7 47 aPIDe,
in Geſchmack und Nährwerth

gleich guter Butter, empfiehlt

und Harzkäſe,
Corned-Zeef, hausſchlacht. Wurſt

Br. Th. Stepham,
Altenburger Schulplatz 6.

T 7

empfiehlt Carl Ramch,
Markt 28.

Gummigehuhe

S

Die Dreßhefe- Niederlagee

S z Puppenbälge, PuppenkKöpfe, waſchbar.

Stern Cie.Damen, Hoerren,
Kinder.

I

J

95

r

5

S
S

e

O

von Frau Mylius, vorm. Schubarth,

Oelgrube Nr.
liefert ihre ſeit 38 Jahren bekannte gute kräftige

Getreide-Presshoeſe
vom 10. d. M. au alle Tage friſch.

0000000 ee Alkerbilligſte Preiſe.ſPuppen! Puppen

Hugo Kaether,
Schmaleſtraße II,

empfiehlt ſein großes, reichaſſortirtes Lager

Puppen! Puppen!
aller Arten, gekleidet und ungekleidet.

o

lih a mga-

Schuhe, Htrümpfe, Arme und Weine.

Schmalestrasse Nr. II.
e Müerbiſſigſte Preiſe.

(Alfred Rischer,
Oberburgſtraße 6,

empfieblt

in reicher Auswahl

Wasch-Garnituren,
Sötheilig von Mk. 450 bis 40 Mk.

Cristall-Garnituurenm,
ventſche, velgiſche, franzöſiſche und engliſche Fabrifate in allen Preislazen.

Porzellan-
Steingut-Tafelservice,

in einfachen und eleganten Formen und Malereien.

Café-Soerviceoe
von 450 bis 40 Mk.

Dejeuners-, Thoe-, Kafſee- und Moocatassen,
Pokale und Trinkgefässe

als Decorationsgegenſtände.

Majolikemn,in und ausländiſche Fabrikate,
ſowie alle Haus und Luxusgegenſtäude

in Glas und Porzellan
O



wen Itto Dohkowitz.
Der diesjährige Weihnachtsausverkauf bietet in der Abtheilung kür

Leinen unedl Ausstenuer- Artikel 4
grosse Posten Handtücher Tisoh- und Tafeltücher Gedeoke Serviotton Staub-, Wisoh-,Teoller-Tücher eto., welche mit bedeutender Preisermässigung zum Verkauf gelangen und
somit sich vorzüglich zu besonders wohlfeilen Weihnachtsgeschenken eignen

Bedleutena e Ein Poſten o Crogse n r r n e
andtücher pro Dtzd. 5 Mark.unter Preis! 888 in Posgten s Dlüthenweisse Damast- Tischtücher

tet
Weisse und bunte Bettzeuge Inletts Rein- Leinen und Halb- Leinen in allen Breiten

das Meter von 30 P. an. Vorzügliche Qualitäten in Betttueh-Leinem.

Als hervorragend preiswerth empfehle meine bestbewährten

Lousjanatuche a 8,25, 9,00, 10,00, 1,00 p. Stück von 20 Mr.

Gelegenheitskauf: so lange der Vorrath reicht.
I wWweisse und bunte Taschentücher vorzüäglicher Qualität.

Hervorragende Auswahl in fertiger Wäsche für Herren, Damen und Kinder Schürzen Jupons e
Unterzeuge Shlipse und Cravatten Schirme Handsehuhe Schleier Bettdecken

Partie- Taschentücher mit Webfſehlernm unter Vreis.,

Tisch- und Kommoden- Decken BReise-, Schlaſ- und Steppdeckem.

e J 008

empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

Kleiderstoffe in Wolle und Seide, Vnterröcke, Schürzen,Tücher, Tischdecken, Teppiohe, Vorlagen, Gardinen,
Reisedecken, Sohlafdecken,

Damen- Rinder-Wäsche,Leinen, Hemdentuche, Taschentücher, Bett- u. Tison-
wäsohe 6t0,

er un Bedeuten unter Preis
Auf meinen in I. Etage befindlichen

9 Ausverkauf,der ſehr günſtige Gelegenheit zu beſonders vortheilhaften Weihnachte Einkäufen aus faſt ſämmt

lichen Abtheilungen meines Lagers bietet, mache ich beſonders aufmerkſam.

Otto Franbe, e d Ar, S.
So

Hierzu eine VBeilage.
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das Stück I,25 Mark.
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Volkswirthſchaftliches.

Die Streikbewegung in Hamburg hat
an Ausdehnung wiederum gewonnen. Die Roll
kutſcher haben ſich ebenfalls dem Streik ange
ſchloſſen und eine Lohncommiſſion gewättt. Auch
der Verein ſtaatlich geprüfter Maſchiniſten
hat ſeinen Anſchluß an den Genersiſßreik pioklamirt
In mehreren großen Verſammlungen der Klein
gewerbetreibenden wurde die Schädigung beſprochen,
die ihnen durch den anhaltenden Ausſtand zugefügt
wird. Es wurde einem Beſchlußantrage zugeſtimmt,
dahingehend, den Ausſtändigen durch Unterſtützung
und GSewährung von Credit zum Siege zu verhelfen.
Hamburger Blätter treten für ſchleunige
Einigungsverſuche ein. Die Bürgervereine
richten Petitionen an die Handelskammer, damit
dieſe die Vermittelung für Beilegung des Rieſen
Ausſtandes in die Hand nehme. Die Hamburger
Eiſenbahndirection macht bekannt, daß bis
auf Weiteres Sendungen für den Freihafen
von der Annahme zur Beförderung ausgeſchloſſen
ſind, ausgenommen Kohlenſendungen und Waaren
für den Peterſenquai. Anträge zur Beförderung
mittels der Quaibahn werden vorläufig abgelehnt.
Die Hamburger Quaiverwaltung nimmt
Sendungen für die Staat?quais nicht an. Jm
Verkehr nach Hamburg iſt zu der tarifmäßigen
Lieferzeit eine Zuſchlagsfriſt feſtgeſetzt, welche
für Eilgut drei Tage, für Frachtgut zehn Tage
beträgt.

X Hamburg, 9. Dez. Eine Verſammlung
der Eiſenbahn arbeiter beſchloß die Gründung
und Förderung einer gewerkſchaftlichen Vereinigung
Jn einer Reſolution drückte die Verſammlung die
Erwartung aus, die Kiſenbahndirection werde eine
Lohnzulage gewähren, und verlangte die ſofortige
Abſchaffung der Accordarbeit und einen Tagelohn
von 450 Mark, ferner vom 1. April 1897 ab
eine achtſtündige Arbeitszeit nebſt allgemeiner
Sonntagsruhe.

Die dem Reichstage nunmehr zugegangene
Nachweiſung der Rechnungsergebniſſe der
Berufsgenoſſenſchaften auf das Jahr 1895
weiſt wiederum eine Steigerung der Zahl der
entſchädigungepflichtigen Unfälle auf. Während
im Jahre 1894 die Zahl von 70000 noch nicht
erreicht war, gelangten im Jahre 1895 rund
76 000 Unfälle zur Entſchädigung. Dagegen läßt
ſich auch für das Berichtsjahr feſtſtellen, daß die
Zahl der Unfälle mit tödtlichem Ausgange ſich
nicht bloß relativ, ſondern auch abſolut beträchtlich
verwindert hat. Die ſonſt beobachtete Erſcheinung,
daß auch die Unfälle mit dauernder völliger
Erwerbsunfähigkeit gegen das Vorjahr eine Ab
nahme erfahren, iſt indeſſen diesmal nicht zu
bemerken. Jm Gegentheil iſt hierin eine beträchtliche
Steigerung zu verzeichnen geweſen. Entſprechend
der Zunahme der Unfälle iſt denn auch die den
Berufsgenoſſenſchaften zur Laſt fallende Ent
ſchädigungsſumme gewachſen, und zwar von
M Millionen im Jahre 1894 auf rund 50 Mill

ark.

Provinz und Umgegend,
[I Halle a/S., 8. Dezember. Der Arbeiter

Heinicke von hier, welcher im Frühjahr d. J. ohne
weſentliche Veranlaſſung dem Fabrikanten Graeb
hier einen Meſſerſtich in das Geſicht verſetzte, ſo
daß ein Auge verloren ging, wurde heute wegen
vorſätzlicher ſchwerer Körperverletzung zu 3 Jahren
Gefängniß verurtheilt. Es hatte lange Zeit
gedauert, ehe der Thäter ermittelt wurde.

4 Halle a /S, 7. Dez. Der Bezirk Halle des
Gaues 18 des deutſchen Radfahrerbundes
hielt geſtern hierſelbſt ſeine erſte Bezirksverſammlung
unter Vorſitz des Herrn Berndt (TourenClub
„Wanderer“ Halle) ab. Jhm gehören 17 Vereine
mit 336 Bundesmitgliedern an. Zum Bezirks
Fahrwart wurde Herr Otto Giſeke jun.-Halle
gewählt. Aus den ſonſtigen Verhandlungen iſt
hervorzuheben, daß die Mitglieder gebeten werden,
ſich beim Fahren auf offener Straße ſtreng nach
den polizeilichen Vorſchriften zu richten, damit die
Polizeibehörden keine Veranlaſſung haben, die
gewährten Vergünſtigungen wieder zurückzuziehen.
Uebertreter der beſtehenden Vorſchriften ſollen
unnachſichtlich zur Anzeige gebracht werden.

t Weißenfels, 7. Dez. Die zwölffährige
Periode des erſten Bürgermeiſters der Stadt
Weißenfels geht mit dem September 1897 zu Ende.
Bekanntlich hat die StadtverordnetenVerſammlung
in ihrer Majorität beſchloſſen, die Stelle auszuſchreiben,
was inzwiſchen auch geſchehen iſt. Wie wir
nunmehr hören, iſt mit dem 20. November die
Anmeldefriſt abgelaufen geweſen und es ſollen bis
zu gen. Termine 32 Anmeldungen eingegangen ſein.

Beilage zu Nr. 290 des „Werſeburger Correſpondent

Auf der engeren Liſte ſollen 9 Candidaten ſtehen,
darunter unſer bisheriger erſter Bürgermeiſter Herr
Falkſon. Die Wahl wird vorausſichtlich im Februar
ſtattfinden.

Schöningen, 6. Dezbr. Ein beklagens
werthes Unglück hat ſich auf der Eiſenbahnſtrecke
OfflebenVölpke zugetragen. Man hat dort bei der
Bude Nr. 7 neben den Schienen die Leiche eines
Zugführers gefunden der Kopf war vollſtändig
vom Rumpfe getrennt und die rechte Schulter ſtark
zerquetſcht. Es hat ſich herausgeſtellt, daß der auf
ſo entſetziiche Weiſe verunglückte Beamte in Eisleben
wohnhaft war eine Frau und ſechs Kinder beklagen
den ſo plötzlichen Verluſt ihres Ernährers.

Erfurt, 8. Dezhr. Bei dem hieſigen Poſt
amte iſt vor einiger Zeit ein mit 20000 Mark
Inhalt declarirter, an eine Prager Firma adreſſirter
Brief aufge eben worden. Jetzt hat die Firma
angezeigt, daß der Brief lediglich Papierſchnitzel
enthalten hat. Die Erhebungen ſind im Gange.

Hannover, 7. Dez. Bei dem Beſuche des
Kaiſers hierſelbſt fand die neue Garniſon
kirche den vollſten Beifall des Monarchen. Er
blieb nach Betreten der Kirche ſofort einige Minuten
ſtehen, um den ganſen Eindruck des großartigen
IJnneren auf ſich wirken zu laſſen. Der Kaiſer
äußerte ſeine Befriedigung, ja ſein Staunen über
das herrliche Bauwerk. Oberpräſident v. Bennigſen
bemerkte erlänternd, daß die Kirche im romaniſchen
Stile des zwölften Jahrhunderts erbaut ſei, der um
jene Zeit im niederſächſiſchen Lande hervorragende
Werke gezeitigt habe. Sehr erfreut zeigte ſich der
Kaiſer, als ihm der Militär Oberpfarrer D, Rocholl
mittheilte, daß das neue Gotteshaus mit ſeinen
1600 Sitzpläten faſt jeden Sonntag völlig beſetzt
ſei. Der Kaiſer ſetzte auseinander, die Schönheit
einer Kirche erhöhe auch die Andacht; ſie verſetze
ſofort in eine fromme Stimmung mancher Geiſt
liche könne wenig Erfolg im Kirchenbeſuch er
zielen, weil er in einer kahlen, an Kunſt armen
Kirche predige. Als der Oberpräſident be
merkte, daß die neue Garniſonkirche die einzige
romaniſche Kirche in Hannover ſei, ſprach der
Kaiſer in längerer, anf Sachkenntniß beruhender
Weiſe gerade über dieſen Stil, den er für den
proteſtantiſchen Cultus ſehr geeignet halte. Jn
Berlin gäbe es nur zwei ſchöne romaniſche Kirchen,
die Gedächtnißkirchen ſeiner in Gott ruhenden
Eltern, doch die hannoverſche Gedächtnißkirche ſtände
ihnen nicht nach. Leider wäre die Berliner
Garniſonkirche ſo häßlich; „unſer alter ſeliger D.
Fromwel“ ſei von ihm einmal gefragt worden
„Wofür halten Sie den Stil dieſer Kirche!“ da
habe dieſer Geiſtliche nach ſeiner ſcherzhaften Weiſe
geſagt: „Majeſtät, das iſt der rechte Stallſtil
Indem der Kaiſer ſeine Augen nach allen Richtungen
ſchweifſen ließ und das Gotteshaus im ganzen
beobgchtete, ſogie er zu ſeiner Umgebung „Dieſe
Kirche iſt die ſchönſte romaniſche Kirche, die ich
geſehen habe.“ Und zu D. Rocholl ſagte er ſpäter:
„Wie werden Jhre Amtsbrüder Sie um dieſe
Kirche beneiden Die neue Garniſonkirche in
Hannover iſt mit einem Koſtenaufwande von
700 000 Mk. errichtet worden.

Wittenberg, 7. Dez. Jn dem großen
Leinene und Wäſchegeſchäft von Lüdecke Sohn,
das an der belebten Schloßſtraße gelegen iſt,
wurde in der vergangenen Nacht ein Einbruch
in der Weiſe verübt, daß der Rollladen vor der
Ladenthür ein Stück bochgeſchoben und dann die
Thür geräuſchlos geöffnet worden iſt. Die Diebe
müſſen geſtört worden ſein, da von den maſſenhaft
vorhandenen Waaren nichts vermißt wird. Es
ſcheint, ſo wird der „Magd. Zig.“ geſchrieben, bei
dem Embruch überhaupt lediglich auf Geld
abgeſehen geweſen zu ſein, doch haben Geldſchrank
und Kaſſe den Anſtregungen der Diebe wider
ſtanden. Von den Dieben iſt bisher nur ſo viel
ermittelt, daß es deren zwei geweſen ſind; ſie
haben ſolche Spuren hinterlaſſen, daß ihre Er
mittelung, wenn ſte nicht von außerhalb ſind, ſehr
wahrſcheinlich iſt. Jntereſſant iſt, daß ſich bei
dem Einbruch die automatiſch rechnende Kaſſe aus
Braunſchweig als diebesſicher erwieſen hat.

t Magdeburg, 7. Dez. Ein frecher Ein
bruchsdiebſtahl iſt in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag in der Wilhelmſtadt (Annaſtraße 2)
ausgeſührt. Mit einem Centrumbohrer iſt der
Verſchluß der Jalouſie der Ladenthür freigelegt und
dieſe dann geöffnet worden. Jm Laden haben die
Diebe Gas angezündet und dann nach Geld geſucht.
Sie fanden, wie die „Magd. Ztg.“ meldet, 30 Mk.
in der Ladenkaſſe und nahmen noch eine Caſette
mit 400 Mk. mit.

4 Altenburg, 7. Dezbr. Wie aus Roda
gemeldet wird, iſt das dortige „Fauſthaus“ von
einem Leipziger Unternehmer angekauft worden, damit
es im kommenden Jahre auf der ſächſtſchthüringiſchen
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Ausſtellung als Reſtaurationslocal dienen kann.
Bekanntlich ſollte dieſe bauliche Rarität bereits die
Weltausſtellung in Chicago zieren.

Bautzen, 7. Dez. Seit den früheſten
Morgenſtunden wüthete am Sonnabend in unſerer
Stadt ein orkan ähnlicher Sturm, der nicht
nur großen Schaden an Häuſern, Dächern und
Schornſteinen angertchter hat, ſondern auch das
Paſſiren der Straßen geradezu lebensgefährlich
machte. Auf dem Bahnhofe wurden mehrere mit
Stroh beladene Wagen vom Sturm umgeworfen.
Ein trauriges Bild bot der Wochenmarkt die unter
großen Erſchwerniſſen aufgebauten Buden waren
reihenweiſe umgeriſſen und vielfach beſchädigt. Eine
nach der Stadt gehende Hoſpitalitin wurde vom
Sturme gepackt, niedergeworfen und ſo ſchwer
verletzt, daß ſie ſofort ärztlicher Hilfe übergeben
werden mußte. Zwei den Lauengraben paſſirende
Herren wurden ebenfalls umgeriſſen, wobei einer
derſelben einen Beinbruch erlitt. Jn den
Waldungen bei Gaußig hat der orkanartige Sturm
großen Schaden angerichtet. Am ſchlimmſten iſt
der ſo herrliche gräfliche Schloßpark davon betroffen
worden. Mächtige, über 100 jährige Fichten mit
einem Stammumfang bis zu 3 Meter liegen zur
Erde. An einem Theil, wo der Sturm am meiſten
gewüthet, ſind zahlloſe entwurzelte und zerbrochene
Bäume übereinander geworfen und zeigen dem
Naturfreund ein grauenhaftes Bild der Verwüſtung.

Dresden, 8. Dez. Aus Gram über den Tod
ihres Mannes, der geſtern in der Diaconiſſenanſtalt
geſtorben iſt, hat die in der Oppelſtraße hier
wohnende 40 jährige Wittwe Bergmann ihre
drei Kinder im Alter von 4, 6 und 11 Jahren
und ſich ſelbſt vergiftet. Die vier Leichen
wurden heute früh in der Wohnung gefunden.
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Localnachrichten.
Merſeburg, den 10. Dezember 1896.

t. Die Wahlen zur Handelskammer in
Halle a. S. für die im J. Wahlbezirke Kreis
Merſeburg, Stadtkreis Halle und Saalkreis)
mit Ende dieſes Jahres ordnungsmäßig aus
ſcheidenden 5 Mitglieder Herren: Spritfabrikant
A. Ernſt Halle, Kaufmann P. Hofmeiſter
Halle, Malzfabrikant B. ReinickeHalle, Director
A. Schulze- Halle und Stadtrath Hugo Eich
horn Merſeburg werden am nächſten Montag
den 14 d. M., vormittags 11 Uhr, im Saale der
Handelskammer, Riebeckplatz 2 (am Ausgange von
dem Centralbahnhofe) ſtattſtnden. Berechtigt zur
Theilnahme an der Wahl ſind alle Kaufleute und
Geſellſchaften, deren Firmen im Handelsregiſter
eingetragen ſind. Ebenſo wünſchenswerth wie
nothwendig iſt es, daß eine möglichſt große Zahl
Wahlberechtigter an der Wahl theilnimmt.

Der kirchliche Verein von St. Maximi
verſammelte am Montag ſeine Angehörigen und
Freunde zu einem Familienabend in Der
„Reichskrone“. Zwei Strophen des Liedes „Wie
ſoll ich dich empfangen und eine Anſprache des
Herrn Diaconus Schollmeyer über Lueas 17, 20
leiteten die Feier ein, zu welcher der Vorſitzende die
Anweſenden herzlich willkommen hieß. Dann folgte
zunächſt eine Reihe von Muſik und Geſangsvorträgen,
nämlich ein Trio von Mozart, ein Frauenchor:
„Der Chriſtbaum“ von Zenger, zwei Duette: „Gott
grüße dich“ von Mücke und „Blond Gretchen“ von
Frank, zwei Lieder für Baß: eine Arie aus „Joſua“
und eine ſolche aus dem „Meſſias“ von Händel
und zwei Männerchöre: „Alles mit Gott von
Grobe und „Sonntagslied“ von Gackſtatter. Hierauf
ergriff Herr Paſtor Werther das Wort, um einige
Blicke in die 20 jährige Thätigkeit des
Vereins zu thun. Redner begann damit, auf die
Gründe hinzuweiſen, welche einſt die Bildung
des letzteren veranlaßten. Es galt die Hebung
des Gemeindelebens, das durch den Umbau der
Stadtkirche und die überſchnelle Einführung des
Civilſtandsgeſetzes geſunken war, vor allem ſollte
durch freie Ausſprache der weit verbreiteten Un
wiſſenheit in kirchlichen und religiöſen Dingen
abgeholfen werden. Dieſer urſprüngliche Hauptzweck

iſt zweifellos erreicht worden, wenn auch ſonſt wohl
viele Hoffnungen unerfüllt geblieben ſind, die man
an die Gründung des Vereins geknüpft. Jmmerhin
iſt nicht wenig durch ihn geſchehen Eine Reihe
wohlthätiger und gemeinnütziger Anſtalten und
Einrichtungen verdankt ihm in erſter Linie ihre
Entſtehung: die DiakoniſſenGemeindepflege, die
Kinderbewahranftalt der inneren Stadt, die Herberge
zur Heimath, die Volksbibliothek und noch manche
andere. Durch die Herausgabe von Berichten über
das Gemeindeleben regte er dazu an, daß die
Kreisſynode fortan ähnliche Berichte erſcheinen ließ
welche ſich über alle Gemeinden der Stadt
verbreiteten. Er ermöglichte die Verabreichung von
Traubibeln an junge Paare und von Geſangbüchern



an würdige Confirmanden, und an den Arbeiten
des Guſtav AdolfsVereins, des evangeliſchen Bundes,
des Jünglingsvereins und der Sonntagsſchule be
thätigt er ſeine Theilnahme durch Zahlung eines
Kährlichen Beitrags. Jm Anſchluß hieran wies
Redner auf die großen Gegenſätze unſerer Zeit hin,
einer Zeit, in welcher auf der einen Seite die

Sleichgiltigkeit gegen Kirche und Gottes Wort
Wwächſt, auf der anderen Seite dieſes Wort und die
chriſtliche Liebe ihren Siegeszug durch die Welt an
treten. Möchten wir doch beim 25 jährigen
Stiftungsfeſte des Vereins mit Bezug auf das daun
abgelaufene Jahrhundert ſagen können Ende gut,
alles gat. Die letzte Nummer des Programms
brachte den Zuhörern den zweiten Theil des Org
toriums Die Geburt Jeſu für Chor, Soloſtimmen
und Gemeindegeſang von Stein. Dann ſchloß der
Herr Vorſitzende mit den beſten Wünſchen für die
kommenden Feſttage den Familtenabend. Der Ertrag
der Sammlung wurde wie in den Vorjahren zu
Weihnachtsgaven an würdige und bedürftige Ge
meindeglieder beſtimmt.

Der vom Preußiſchen Beamtenverein
hierſelbſt für heute Abend angeſetzte Vortrag des
Herrn Director Schultz-Hencke iſt vis auf
Weiteres verſchoben worden. Die gelöſten Ein
trittskarten werden von den Ausgabeſtelten zurück
genommen

Der Muſik und Geſangverein „Jrene
feierte am Montag Abend im großen Saale des
Tivoli ſein 42fähriges Beſtehen in her
kömmlicher Weiſe durch Feſttafel und Ball. Erſtere
bot den zahlreichen Theilnehmern ein vortrefflich
zuſammengeſtelltes Menu, deſſen tadelloſe Ausfüh
rung den guten Ruf der Tivoliküche vollauf be
ſtätigte. Ebenſo fanden die dem dunklen Schooße
des Tivolikellers entſtiegenen Weine allſeitige Aner
kennung. Geiſtig gewürzt wurde die intereſſante
Tafel durch ein fein gewähltes Conzert unſerer
Stadtkapelle, mehrere ſchwungvolle Toaſte und
herzerfreuende Lieder. Jn höchſt animirter Stim
mung ging die Feſtgeſellſchaft nach Aufhebung der
Tafel zu einem ſolennen Ball über, den eine
glänzende Polonaiſe eröffnete und der erſt in den
ſpäteren Nachtſtunden ſein fröhliches Ende erreichte.

Ein beachtenswerther Vorſchlag!
Das liebe Weihnachtsfeſt ſteht vor der Thür und
allenthalben regt es ſich auch in den Häuſern,
Minderbemittelten eine Freude zu bereiten. Gott
ſeis gedankt, daß ſich auch in unſerer Stadt zu dieſer
Heit ſtets rege Opferfreudigkeit zeigt. Jm Intereſſe
her Wohlthätigkeitpflege wäre es aber rathſam, wenn
eine Central Meldeſtelle geſchaffen würde, um einen
Ueberblick über die vertheilten Gaben zu gewinnen.
Von der Behörde und Vereinen wird in mannig

Facher Weiſe Hilfsbedürftigen Unterſtützung geboten.
Ohne jede Gemeinſamkeit aber mit einander in der
Ausübung der Fürſorge ſind dieſelben der mißbräuch
lichen Jnanſpruchnahme von ſo mancher Seite aus
geſetzt. Bald an den einen, bald an den anderen
Verein, oft an mehrere zugleich, von denen keiner
von der anderweiten Meldung Kenntniß hat, wenden
ſich Perſonen, die darauf zu laufen verſtehen, und
ſo gelingt es denſelben oft, ſich mehrfach Unter
ſtützung zu ſchaffen. Ja wie reichem Maße auch
ver Wohlthätigkeitspflege Mittel zu Gebote ſtehen
mögen angeſichts der ſich ſtetig mehrenden Zahl
Hilfsbedürftiger ſind ſie doch bei weitem nicht hin
Länglich, um dem vorhandenen Bedürfniß zu genügen,
und es werden daher jene Unterſtügungen wahrhaſt
Bedürftigen entzogen Um hierin nun möglichſt
Wandel zu ſchaffen, wäre es wohl rathſam, wenn
man unſerer oben ſchon gegebenen wohlgemeinten
Anregung Folge gäbe. Dei der Centralmeldeßtelle
für Woßhlthätigkeitspflege könnten analog den Ein
richtungen größerer Gemeinweſen vielleicht alle die
fenigen notirt werden, welche in irgend einer Form
aus öffentlichen oder Wohlthätigkeitsfonds Unter
ſtützung beziehen. Für jede unterſtützte Perſon
könnte eine Karte angelegt werden, auf welcher die
gemeldeten Unterſtützungen verzeichnet würden, und
auf Grund deren dann auf ergehende Anfragen die
Centralſtelle Auskunft ertheilt. So lautet der
Vorſchlag eines Menſchenfreundes, dem wir gern

aum geben.

Gegenwärtig gelangen für die Beamten
der preußiſchen Staatseiſenbahn- Ver
waltung nach Maßgabe des zu dieſem Zwecke
disponiblen Unterſtützungsfonds (welcher ca 217
Millionen beträgt) Gratificationen zur Ver
theilung, wobei in erſter Linie diejenigen Eiſen
bahn Bedienſteten Berückfichtigung gefunden haben,
welche in Ausführung ihrer dienſilichen Obliegen
heiten anerkennenswerthes Beſtreben und Fleiß
bekundeten

Wir berichteten ſ. Z. von einem Einwohner
Krauſe in Prehſch, der durch den Gendarm Herrn
Howe hier des Lederdiebſtahls überführt und dem
Gericht überliefert wurde. Derſelbe verbüßt jetzt

ine Strafe in Halle, wo ihm am 1. d. M. ein
z achgeſuchter Urlaub bewilligt worden war, um dem

Begräbniß eines ſeiner Kinder beizuwohnen. Wer
aber nicht zu der feſtgeſetzten Leichenfeier erſchien,
das war der ſaubere Vater; erſt abends um 11
Uhr traf derſelbe in Pretzſch bei ſeiner Frau ein.
Am andern Morgen machte ſich Krauſe über Burg
liebenau wieder davon, ſchloß unterwegs mit einem
zweifelhaften Subjekt Namens Götze Freundſchaft
und verübte mit dieſem gemeinſchaftlich auf dem
Bahnhofe in Halle einen Diebſtahl, indem ſie der
Handelsfrau Kunze aus Merſeburg mehrere Gänſe
und Zuckerwaaren im Werthe von 30 Mk. ent
wendeten. Statt in das Gefängniß zurückzukehren,
trieb fich K. nun noch weiter umher, wurde am
3. d. M. abermals in Pretzſch geſehen, endlich aber
an demſelben Tage nachmittags in Halle verhaftet
Bei ſeiner Abführung wußte er hier jedoch den
Transporteur zu täuſchen und nochmals zu ent
kommen. Mehrere freche Diebſtähle verriethen jetzt
ſeine Spur und als er am 5. d. M. wieder in
Pretzſch erſchien, verweigerte ihm ſeine von dem
ſtrafwürdigen Treiben unterrichtete Frau den Ein
laß in die Wohnung. K. wurde hierüber
wüthend und bedrohte ſeine Ehehälfte mit Er
ſchießen, worauf dieſe aus Angſt die Thür öffnete.
In der Stube holte der Spitzbube wirklich zwei
Piſtolen aus der Taſche. was die Frau veranlaßte,
mit ihren Kindern zu flüchten und beim Ortsrichter
Schutz zu ſuchen. Dieſer nahm ſofort drei kraſtige
Männer mit ſich, denen es gelang, den gefährlichen
Menſchen, der ſich nicht lange in ſeiner Wohnung
aufgehalten hatte, bei Wallendorf zu überwältigen
und dem inzwiſchen telegraphiſch herbeigerufenen
Sendarm Ho we zu übergeben. Don dieſem wurde
K. an das Halleſche Amtsgericht abgeliefert, wo
ihn wegen wiederholten Diebſtahls, Flucht und
Bedrohung mit einem Verbrechen eine erhebliche
Zuſatzſtrafe erwartet.

Eine eindringliche Mahnung für
Dienſtboten bildet das traurige Schickſal von
17 jangen Mädchen, die dieſer Tage, durch die
Polizei mit den nöthigen Miteln verſehen, aus der
Schweiz in ihre deutſche Heimat zu ückbefördert
wurden. Die Mädchen waren die Opfer gewiſſenloſer
Agenten geworden, welche den jungen Perſonen die
denkbar günſtigſten und verlockendſten Stellungen
angeboten hatten. Die Mädchen waren nach ihrer
Ankunft in der Schweiz in Arbeitsverhältmiſſen,
angeblich bis zu ihrer Weiterverwendung, untergebracht

worden, in denen ſie überhaupt keinen Lohn em
pfingen. Um die Betrogenen nicht einem unſittlichen
Leben anheimfallen zu laſſen, hat ſich die Polizei
behörde ihrer angenommen und vie Rückbeförderung
in die Heimat veranlaßt.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.

g Lauchſtädt, 8. Dezember. Die landes
polizeiliche Abnahme der Eiſenbahn Neubau
ſtrecke LauchſtädtBenkendorf im Zuge Lauch
ſtädt Schlettau iſt geſtern erfolgt. Ein hierbei vom
Magiſtrat unſerer Stadt geſtellter Antrag auf
Anbringung von Wegeſchranken an der Halleſchen
Straße wurde abgelehnt. Jn der am Montag
früh in der Nähe des hieſigen Bahnhofes auf
gefundenen Leiche iſt die etwa 30 Jahre alte
ledige Arbeiterin Jakobowsky ermittelt worden.
Das Mädchen war zur Zeit ſtellenlos, außerdem
ſchwebte gegen ſie eine Klage auf Zahlung von
Erziehungsgeldern für ihr Kind. Beides mag
derart auf die J. eingewirkt haben, daß ſie ihren
ſchon vorher geäußerten Entſchluß, ſich das Leben
zu nehmen, zur Ausführung brachte

S Schkeuditz, 7. Dez. Wie mitgetheilt, war
am 21. November ein 80 jähriger Mann von hier,
der Arbeiter Karl Schmidt, in die Halleſche
Klinik eingeliefert worden, der ſich beim Rübenablade
auf dem hieſigen Bahnhofe durch Sturz von ſeinem
Wagen einen Schenkelhalsbruch zugezogen hatte.
Bei dem hohen Alter des Verletzten erſchien eine
Heilung ſo gut wie ausgeſchloſſen. Erfreulicherweiſe
aber iſt nun zu melden, daß der leben kräſtige Greis
ſich ſetzt auf dem Wege zur Beſſerung befindet und
daß nunmehr begründete Aasſicht auf eine voll
ſtändige Wiederherſtellung vorhanden iſt.

S Schkeuditz, 8. Dez. Der Aktuar Fechner
hier wird zum 1. Januar k. J. nach Zeitz verſetzt,
an deſſen Stelle kommt der Gerichtsſecretär
Ringelmann von dort. Der Steueramts,
Aſſiſtent Bottig hier iſt nach Artern und der
SteueramtsAſſiſtent Kleemann von dort in gleicher
Eigenſchaft nach hier verſetzt. Am vergangenen
Sonnabend entſtand kurz nach Mitternacht in einem
Zimmer der „Goldenen Sonne ein kleiner Stuben
vrand, der leicht ſchwere Folgen nach ſich ziehen
konnte. Durch unvorſichtiges Umgehen eines Dienſt
mädchens mit der Lampe waren mehrere Kleidungs
ſtücke in Brand gerathen Glücklicherweiſe gelang
es noch rechtzeitig, jede weitere Gefahr zu beſeitigen.

s Lützen, 8. Dez. Jn der Nacht zum 6. d.
wurden dem Gaſtwirth Ernſt Haupt in Groß

lehn a mehrere Betten, Kleidungsſtücke, ungebrannter

Laffee und 4000 Stück Cigarren geſtohlen
Der Verluſt wird anf 350 Mark geſchätzt. Des
Diebſtahls dringend verdächtig ſind Perſonen
welche vorher in dem Gaſthofe logirt haben. e

S Beuchlitz, 7. Dez. Heute früh kurz na
8 Uhr fiel der bei einem hieſigen Neubau beſchäftigte
Maurer Karl Lange in Folge des auf den
Bohlen befindlichen Glatteiſes vom Gerüſt und zog
ſich durch den Sturz einen Bruch des rechten
Unterſchenkels zu, der ſeine Aufnahme in die
Halleſche Klinik nöthig machte.

s Muſchwitz, 7. Dezbr. Durch Briefſperre,
die über einen in Pegau wohnenden Lotterie Collecteur
verhängt worden iſt, ſtad dem Stagtsanwalt die
Namen vieler in Preußen wohnenden Spieler
der ſächſiſchen Lotterie bekannt geworden.
Dieſe haben ſich nun deshalb vor den zuſtändigen
SBerichten, nachdem ſie von dem Amtsvorſteder ver

nommen An verantworten. Außer vielen mit
manchen Unannehmlichkeiten verbundenen Wegen
erwachſen ihnen neben der zu erwattenden Strafe
auch noch die Koſten des Verfahrens Auch in
unſerer Gegend ſind nach dem L. V. verſchiedene
Perſonn in dieſe Angelegenheit verwickelt

Vermiſech es.
(Wölfe in Tirol.) Aus Jnnsbruck, 5. Dez.

ſchreibt man: Unſer Tirol ſcheint für Nimrode immer
intereſſanter zu werden. Abgeſehen von dem Bären, der
ſich in Karwendelgebige herumtreibt und ſich jetzt wohl
zum Winterſchlafe zurückgezogen hat, wurden in voriger
Woche drei Wölfe in nicht allzu weiter Entfernung von
Brixen erlegt. Dieſe Raubthiere ſcheinen aus Krain
herübergekommen zu ſein. Ein Walf, und zwar ein Pracht
exemplar, wurde von einem gewiſſen Meßmer vulgo Haxen
bauern bei Vilnöß erlegt und nach Brixen gebracht.

(Ein Engelmacher.) Jn dem kalabriſchen Dorfe
Cimigliano hat die Polizei einen Unmenſchen Namens
Scarpino verhaftet, der ſeit Jahren den Kindermord
gewerbsmäßig betrieb. Man gab ihm neugeborene uneheliche
Kinder angeblich mit dem Auftrage, fie nach Catanzaro
ins Findelhaus zu bringen. Searpino aber ödtete die
armen Kinder und begrub ſie dann an einer abgelegenen
Stelle im Gebirge. Dort hat man einen ganzen Kinder
friedhof mit mehr als 60 Leichen endeckt. Außer
dem Mörder Scarpino iſt auch noch ein großer Theil der
Bevölkerung der Dörfer Cimigliano als Auftrageber des
Mörders verhaftet worden.

Wegen Auftreten einer Scharlachepidemie)
unter den Mannſchaften des 2. Bataillons des Gardefuß
artillerieregiments in Spandau iſt eine Abtheilung deſſelben
aus der Kaſerne ausquartirt worden.

(Der verbrannte Gattenmörder.) Jn Névet
Kerenzt (Ungarn) hat der Einwohner Philipp Stein ſeine
alternde Frau mit einem Knüttel erſchlagen, um mit einer
jungen Wittwe ein bereits angeknüpftes Verhältniß weiter
unterhalten zu können. Da aber ein Nachbar Stein's die
ruchloſe That geſehen und mit Anzeige gedroht hatte, zündete
ſich Stein das Haus über dem Kopfe an und ging in den
Flammen zu Grunde. Das Haus brannte völlig nieder.

(Auch der Vatikan hat ſeinen „Panama
ſkandal“) oder Panamino, wie die Jtaliener ſagen. San
Giovanni di Prato in Rom iſt eine unvollendete Kirche.
Der Papſt hat, damit ſie nicht zu Vergleichen mit den
römiſchen Baukrachen auffordere, ſelbſt ſchon große Summen
für dieſelbe aufgewendet aber die Kirche wird und wird
nicht fertig. Nun ſoll die Arbeit ganz ausgeſetzt und eine
gerichtliche Unterſuchung ſeitens des Vatikans angeſtellt
werden, da große Unregelmäßigkeiten ans Licht gekommen
ſind. Der Verdacht der Unredlichkeit richtet ſich beſonders
gegen den Abt Brujidan, welcher die Aufſicht über den
Bau führte.

Milttäriſches.
Deutſchland. Das Huſaren-Regimen

Kaiſer Nikolaus II. von Rußland (1. Weſtfäliſches) Nr. 8
hat, wie „Poſt“ hört, vom Kaiſer von Rußland Pelze zum
Geſchenk erhalten-

Rußland. Das ruſſiſche Flottenperſonal
das an Bord eingeſchifft iſt, beträgt nach „Sraſhdanin“ in
dieſem Jahre 32477 Köpfe, darunter 14 Admirale, 1358
Offiziereder verſchiedenen Dienſtzweige, 476 Offizieraſpiranten,
336 Jngenieure, 135 Aerzte, 37 Geiſtliche 2c. und 29850
Mann. Auch 5 Schiffbau Jngenienre befinden ſich darunter.

Nordamerika. Das Marineminiſterium der
Vereinigten Staaten hat 31 ſchnelle Dampfer der Handels
flotte in die Liſte der Hilfskreuzer für den Kriegsfall, um
auf Handelsſchiſſe des Feindes Jagd zu machen, eintragen
laſſen dieſelben ſollen mit Geſchützen von 10 bis 15 cm
Kaliber bewaffnet werden. Hundert 10 cm und 12,7 em
Kanonen zu dem Zweck werden in der MarineGeſchützfabrik
zu Waſhington hergeſtellt; ſie ſind für die kleineren Hilfs
kreuzer benimmt. Die großen Transatlantiſchen Schnell
dampfer der Amerikalinie ſollen zwölf Stück 15 em Kanonen
führen, alle in der Breitſeite.

Gerichtsverhandlunges.
Wittenberg, 5. Dezember. Vor der hieſigen

Strafkammer ſtand, wie die „S.gtg.“ berichtet, geſtern der
frühere Conditor Hermann Hinte von hier. Der erſt
19 jährige Burſche, der ſchon zweimal wegen Diebſtahls,
zweimal wegen Betrugs und einmal wegen Unterſchlagung
vorbefſtraft iſt, ſteht unter der Anklage, daß er ſeinen
Eltern aus deren Wohnung am 4. Nov. eine Menge
Sachen, darunter 6 Winter und Sommerüberzieher, 2
neue Auzüge, 2 Handkoffer, 1 Trauring, 1 Deckbett, 1 Unter
bett, 1 Kopfkiſſen uſw. geſtohlen habe. Der Angeklagte
hat den Diebſtahl auch eingeräumt, hat aber trotzdem die
Herzloſigkeit gehabt, ſeine Eltern als Entlaſtungszeugen
laden zu laſſen und damit eine Seene heraufzubeſchwören,
die dem Gerichtshof und den Zuhörern das Herz bluten
machte. Mühſam ſchleppte ſich die Mutter in den Saal und
brach, als ſie des Sohnes auf der Anklagebank gewahr wurde,
in krampfhaftes Weinen aus. Als ſie ſich einigermaßen
beruhigt hatte, breitete ſie die Arme nach dem Sohne zu.
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Holleben

ans und ſchluchzte ihm zu: Junge
dich deine Mutter nicht gedauert, als du ihr
nommen haſt
immer noch von der Mutterliebe
erſchüttert wurden, zeigte
chniſche, verflockte Ruhe,
auf Jlebem ihr zu ſagen,
retten ſei, keine Antwort

ob von den Sachen
Als

ſei und er doch nicht als Knecht

Pett ſtehlen, dazu iſt er nicht zu ſtolz.

Verbrecher, indem
Jugend wegen Abſtand
Gefängniß verurtheilte.

S Leipzig, 6. Dez. Verſchmähte
bekanntlich oft grimmigſten Haß,

mit deren Straſthoten Meineid und
bierzu ſich das Schwurgericht
Sitzung zu beſchäftigen hatte.

berichtet und recapituliren kurz,
Namens T ſich bei zwei Schweſtern
LouiſeWolff aus
das Quartier aber ſchleunigſt räumte, als er

Klara zu ihm in Liebe entbrannt war
glaubte Klara böswillig verlaſſen durch
Zur Rächerin der That derufen
richteten die Schweſtern um T.

nachts ſeine Woheung unbemerkt verlaſſen
T mit einer

gegen T.
Lperirt,

dergleichen mehr.

eher, bis T. verſetzt wurde. Bei dieſen
prozeſſen nun hatten vie Schweſtern eine Menge Zeuginnen

welche den Poſtſecretär durch ihre Ausſagen
sraliſch belaſteten, und dieſer ſehte nunmehr alles daran,
aufgetrieben,

die Unwahrheit der beſchworenen Ausſagen
Das gelang

Wnigk. Staate

Anzeigen
Sar dielen Theil übernienngt die Redoetion

Le Kublitume gegenüber keine Bergutweortung

Farniliezs Nach gichtess.

Todes- Anzeige.
Mittwoch früh .8 Uhr ſtarb unſere liebe
Se Dre ss ler nach kurzem aber ſchweren

Veiden. Dies zeigt tiefbetrübt an
die Familie DBress ler

Beerdigung findet Sonnabend 3 Uhr vom
Trauerhauſe, Schmaleßraße aus ſtatt.
T WMonſog Nachmittag 5 Uhr verſchied nach
ſchweren Leiden unſere einzige liebe Tochter
und Schweſter

Luise Rauschenbaceh,
Dies allen Freunden und Bekannten zur

Nachricht Die trauernden Eltern
nebſt Geſchwißer.

Die Beerdigung findet Donnerstag 4 Uhr
Pom Trauerhauſe, Preußerſtraße 17, aus ſtatt.

Statt beſonderer Reldung.

Heute früh entſchlief ſanft nach S
längerem Leiden der Privatmann

Julins Rehne.
S Die Beerdigung findet Sonnabend

2 Uhr vom Hauſe aus ſtatt.
Merſeburg, den 9. Dezbr. 1896.

Die trauernden Hinterbliebenen.

e

Da m L.
Aus tieſbewegtem Herzen ſprechen wir hier

Durch für die vielen uns dargebrachten Beweiſe
der Liebe und Theilnahme beim H'nſcheiden
unſerer herzensguten Tochter und Schweſter
Unſeren oufrichtigken Dank aus.

Merſeburg, den 9. Dezember 1896.
S. Euke nebſt Fran und Kinder.

Dank.
Für die ſo überaus zahlreichen Beweiſe der

Liebe und Theilnahme bei dem Heimgange
unſeres lieben Entſchlafenen, des Militärinva
den

August Neuthow,
ſagen wir kiermit unſern herzlichſten Dank.

WMerſeburg, den 9. Dezember 1896
Die trauernden Hinterbliebenen.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Die dieſſeitige Bekanntmochung vom 7.
D. M. wird hierdurch dahin öbgeändert, daß
die wegen Maul und Klauenſeuche ſ. Z.
angeordneten Ausnahmemaßregeln utzr für
Die Ortſchaften Benkendorf, Delitz a. B.
Rockendorf auſ gehoben werden.

Dagegen Leiben die ſür die Ortſchaft
unterm 17. v. M. angeordneten

Ausnahmemaßregeln bis anf Weiteres
Reoch beſtehen, da in dieſem Orte die Seuche
Voch herrſcht.

Merſeburg, den 8. Dezember 1896.
Der Königliche Landrath

Junge Hat
Während alle Anweſenden von dieſem,

durchklungenen Wehruf tief
das Scheuſal von Sohn allein eine

gab der jammernden Mutter auch

einzige Entſchuldigung für
ſeine unbegreifliche That gab er an, daß er arbeitslos geweſen

arbeiten könne. Arbeiten
als Knecht kann er nicht; aber ſtehlen, ſeiner Mutter das

Trotz dieſer boden
Hoſen Verworfenheit übte der Gerichtshof Milde mit dem

er von dem beantragten Zuchthaus ſeiner
nahm Und ihn nur zu einem Jahre

Liebe erzeugt
und furchtbares Unglück

hat der letztere über vier Frauen und Mädchen gebracht,

in ſeiner geſtrigen letzten
Wir haben über die Affäre

bereits gelegentlich der Verhaſtung der Angeſchuldigten
daß ein junger Poſtſecretär

Corbetha als Gargon einmiethete,

Die Schweſter Louſſe
T. und fühlte ſich

Ein wahres Spionageſtſtem
ein, der weder tags noch

S jungen Dame in Verbindung trat wurdedieſe ſchleunigſt bet der Siktenpoli zeit denunzitt,
aber bei ſeiner vorgeſetzten Behörde derart

daß man ihn beſchuldigte, dem ſozialdemokra
tiſchen Abgeordntten Dr. Schönlank das Materiat
zu ſeiner Rede über den Poſtetat geliefert zu haben und

T. ſuchte ſich durch die Anſtrengung von
Zriwatkklagen Ruhe zu ſchoffen, erzielte auch die Verur

hrilung des Schweſternpaares aber Ruhe wurde nicht

ihm nach mehrmaliger Deyußziation an die
änwaltſchaft auch und es trat Strafverfolgung

das Bett ge BVenſionats

Kleid anzufertigen,
Die K

gar nichts zu
1 Jahr 4 Monaten,

S.Ztg. meldet
Lievſchaft.

gegen die Schweſtern Wolff,
in der Wintergartenſtraße, Adolfine Betty

Knabe, ſowie die 60fährige Wäſcherin Kroſſe ein
man unter dem Verſprechen, ihr unentgeltlich ein neues

zu einem
nabe wurde zu 3 Jahren 3 Wochen die Kroſſe

zu 1 Jahr 3 Monaten 3 Wochen die Clara Wolff zu
und deren Schweſter Louiſe zu 1 Jahr

3 Monaten Zuchtha us verurtheilt.
das traurige Ende einer „eingebildeten“

ſowie die Jnhaberin eines

welche

Meineide beſtimmt hatte.

Das iſt, wie man der
behandeln.

Anſtiftung

dem
Klara und Seine Wirkſamkeit

henterkte, daß Zeit der maßgebendſte

hatte auf den internationglen
Führerrolle

könnte. Als
Vordergrund.
freiheitlichen wirthſchaftlichen

dem Staatsdienſt.

Todesfälle.
Ernſt Engel F. Der frühere Director des

Statiſtiſchen Bureaus in Berlin,
Dr. Engel, iſt am Dienſtag früh
Engel wurde am 26. März 1821
widmete ſich urſprünglich dem Bergfach. Am 1.
1861 wurde Engel, der inzwi
rath geworden, aber den Staatsdienſt quittirt und eine Ver
ſicherungsanſtalt gegründet hatte,
preußiſchen ſtatiſti chen Bureaus nach Berlin berufen, in

er zum Geheimen Regierungsrath ernannt wurde.
war hier für

der Statiſtik geradezu bahnbrechend und er
unter allen amtlichen Statiſtikern

Engel war auch Schöpfer des ſtatiſtiſchen Sereinars und

Jn ſeinen privaten Arbeiten
die wirttſchaftliche Seite der Statiftik, die
Erwebslebens, des Geldumſatzes, des Verbrauchs in den

Sein Feſthalten an den Grundſätzen der

gegen den Staatsſozialismus machten
der maßgebenden Faktoren zur Schutzzollpolitik das Bleiben
im Amte unmöglich und er nahm, zumal guch ſein Ge
ſundbeitszuſtand ungünſtig war, 1882 ſeinen Abſchied aus

Seitdem lebte er ſeinen Studien

Königl.
Geh Ober Regierungsrath
in Oberlößnitz geſtorben.
in Dresden geboren und

April
ſchen in Sachſen Regierungs

als Director des königl.
50 Pfennige.

der militäriſchen Operationen,
ſondern um ein volksthümliches Prachtwerk, in dem
die Ritter des Eiſernen Kreuzes ſelbſt ihre Thaen, für diet
ſie die herrliche Auszeichnung
Der Herausgeber des Prachtbandes, General Lieutenat J.
D. Frhr. von Dincklage- Campe, hat mit ihm ein
Werk geſchaffen, das
Werthe bleibt und
großen kriegsgeſchichtlichen Werken bildet, die den Feldzug

Verſchönt wird das treffliche Werk durch ſeine
ausgezeichneten Jlluſtrationen,
Kunſtbeilagen.
bildlichen Schmuck mitgearbeitet und wahre Perlen in
Zeichnung und
Gefechtsbildern,
kleineren Scenen
Bild niſſe der Ritter des Eiſernen Kreuzes hinzu
So bildet das
denkenden Deutſchen den erhebenſten Eindruck machen muß.
Der Preis des
ſonders als Weihnachtsgeſchenk eignet, beträgt nur Mk. 12 50

der Preis einer Lieferung, deren Zahl 20 beträgt, nur

der Schlachten und Gefechte

empfangen haben, erzählen.

über die Jahre hinaus von dauerndem
eine nothwendige Ergänzung zu den

Vollbilder und farbigen
Die erſten deutſchen Künſtler haben an dieſem

Aquarell geliefert. Zu den Schlacht und
den Vorpoſten und Marſchbildern, den
und einzelnen Figurenbildern treten die

Werk ein Ganzes, das auf jeden patriotiſch

koſtbaren Prachtbandes, der ſich ganz Fe

Theorie und Praxis
war längere

ſtatiſtiſches Congreſſen oft die
trat immer mehr
Erforſchung des

Entwickelung und ſein Kampf bis 350 Mkihn nach der Umkehr z

Halle, 8. Dezbr.
getheilt von Otto Weſtphal
für 50 Xg.) RoggenLan gſtroh (Handdruſch) 2,00 Mk.
Maſchinenſtroh:
roh 1,50 Mk.
Qualitäten, 3,25 Mk. Oderhen oder andere minderwerthige
fremde Sorkten,

hier 1,10 Mk.,

Als Spezial Kinderſeife

d aaAaancc,äkzkſkaaeeBörſene werth ree. e
Bericht über Stroh und Heu, mit

(Sämintliche Preiſe gelten

Weizenſtroh 1,20 Mk Roggen
Wieſenhen: hieſiges ober Thüringer, beſte

bis 250 k. Kleehen nach Qualität
Torfſtreu in 200 Ctr Ladungen frei Bahn
in einzelnen Ballen ab Lager hier 140 Mk.

wird von vielen an

geſehenen deutſchen
Kinderärzten

Veleidigungs Literatur, Kuß

nachzuweiſen.

Stelle tig.

Bekanntmachung.
Aus Apvlaß des Ausbruchs der Maul

und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des
Bauerngutebeſitzers Guſtav Spatzier zu
Menſchan wird für den Gemeindebezirk
Meuſchau bis auf Weiteres Folgendes be
ſtimmit:
1) Das Treiben von Rindvieh, Schweinen

und Schafen aus vorgenannter Ort-
ſchoft über die Feldmarkgzrenzen derſelben
hinaus, ſowie

2) die Benutzung des Rindviehs ous dieſer
Ortſchaft zum Zieten außerhalb der
Feldmaikgrenzen

wird verboten.
Uebertretungen dieſes Verbots werden

nach 66 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom
23. Juni 1880 und I. Mai 1894 mit Geld
ſtrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haſt veſtraft

Merſeburg, den 5. Dezember 1896.
Der Königliche Landrath.

J V Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung.

Es wird darauf aufmerkſum gemacht, daße nach den Beſtimmungen des Stempelſteuer
Geſetzes vom 31. Juli 1895 die während des
Kalenderjahres 1896 in Geltung geweſenen
ſtempelpflichtigen Pacht, Miethe und anti
SSretiſchen Verträge bis zum Ablauf des

S Nonats Januar 1897 gehörig verſteuert werden
müſſen.

Stewpelpflichtig ſind die ſchriftlichen und
die durch Briefwechſel zu Stande gekommenen

I Pacht, Mieth und antichretiſchen Verträge
über unbewegliche Sachen (z. B. über ein
fruchttragendes Grundſtück ein Landgut, einzelne
Acker, Wieſen, Forſt Grundſtücke, Grundſtücke
mit Gewerbebetrieb, Gaſthöfe, Mühlen Fabriken,

1896 längere oder kürzere Zeit in Geltung
geweſen ſind und der Pacht oder Miethzins,
guf die Dauer eines Jahres berechnet,
300 Mk. überſteigt

Danach iſt z. B. ein Miethvertrag mit
einer jährlichen Miethe von 360 Mk. zu ver
ſteuern, wenn er im Laufe des Jahres 1896
auch nur einen Tag lang in Geltung geweſen iſt.

Stempelpflichtig ſind unter den vorſtehenden
Vorausſetzungen auch Afterpacht und Aſter
miethVerträge.

Wenn in einem Vertrage beſtimmt worden
iſt daß das Pacht, Mieth oder Antichreſe
Verhältniß unter beſtimmten Vorausſetzungen
ſtillſchweigend als verlängert gelten ſoll, ſo
iſt für die hiernach wirklich eintretenden Ver
lärgerungen die Stempelabgabe gleichfalls zu
entrichten.

Die Stempelabgabe beträgt o vom Hundert
des Pacht oder Miethzinſes, der für die Zeit,
während welcher der Vertrag im Jahre 1896
in Geltung geweſen iſt, zu zahlen war, min
dtſtens 0,50 Mk.

Blos unudlich abgeſchloſſene Pacht, Mieth
oder antichretiſche Verträge unterliegen der
Stempelabgobe nicht.

Der Stempel iſt nicht zu den Verträgen
ſelbſt zu verwenden, vielmehr hat der Ver
pächter, Afterverpächter, Vermiether, After
vermiether, Verpfänder über die im Jahre
1896 in Geltung geweſenen ſtempelpflichtigen
Verträge ein Verzeichniß aufzuſtellen. For
mulare zu dieſen Verzeichniſſen werden von

Unter den zahlreichen Werken, welche den Feldzug 187071
behandeln. nimmt „Uuſer Eiſern
Leipzig, Deutſches Verlagshaus Bong Co.), von dem Heft
20 als Schluß lieferung erſchienen iſt, eine hervorragende

Nicht um trockene ſtrategiſche
handelt es ſich. nicht um eine fachwiſſenſchaftlich Schilderttag

ferner über Wohnungen, einzelne Räume in
Gebäuden, wie Stallungen, Lagerräume u.
w.) wenn dieſe Verträge im Laufe des Jahres

u Wiſſesgſchatt. Wachen ver
Kreuz (Berlin und ausübt, von

Darlegungen

(Fen

Stempelvertheiler unentgeltlich verabfolgt.
Dirſe Formulare enthalten die näheren Vor
ſchriften über die Stempelpflichtigtkeit der Ver
träge, die Aufſtellung, Einreſchung und Ver
ſteuerung des Verzeichniſſes. Die obengenannten
Steuerſtellen ertheilen auch auf Erfordern
nähere Auskunft über die einſchlägigen Be
ſtimmungen

Die Steuer muß in jedem Falle bis zum
31. Januar 1897 entrichtet ſein.

Naumburg aS. den 27 November 1896.
Königliches Haupt Steuer Amt

Breunholz Auction.
Das am Trebnitzer Damme gewonnene

Abraumholz ſoll

Vreitsg den II. d. RE.,
nachmittags 2 Uhr,

an Ort und Stelle meiſtbietend gegen Baar
zahlung verſteigert werden

Nutzholz Verkauf.
Circa 45 Stück Rüſtern, 30 Stück Ellern

und eine Eiche ſind zu verkaufen bei

K. on anBusgſtaden bei Lauchſtädt.

Roggenſpreu
verkauft c. Ia.

Eine Kuh mit dem Kalbe
iſt zu verkaufen

Pretzſch Nr. 10.
Zwel Länferſchweine ſtehen

zum Verkauf
lauſenthor Nr. 2.

Kapitale
itt kleinen und großen Beträgen auf nur
ſichere Hyvothek weiſt nach

G. Möfer, Roßmarkt Nr. 8.

25 000 Mark
ſollen in kl. Abſchnitten auf ſichere Hypothek
ausgeliehen werden. Näheres bei

Früeciki. B. KuumtFa.
1. Etage ſofort zu vermiethen und 1 April

1897 zu beziehen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Eine kleine ParterreWohnung wird ſo

gleich von einzelnen Leuten zu miethen geſucht
Weumarkt 11, i. H. 2 Tr.

Beamter ſucht Wohnung zum Preiſe von
40 bis 50 Thlr. Offerten unter A S an die
Exbed. d. Bl. erbeten.

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen Vreitettraſze 13, I.
Eine möblirte Mohnung,

Stube und Kammer, iſt ſofort zu beziehen
Behrnnaleftenfe Nr. 23.

Breund, möbl. Stanbe,
wenn möglich mit Penſion, wird zu miethen
geſucht. Briefe mit Angabe des Preiſes unterJ. V.: Graf d'Haußonvilke. jedem Hauptſteuer Amt, Steuer Amt und

ſter) Bildchen beſtens empfohlen.

die PatentMyrrholinſeife, welche überall auch
in den Apotheken zu 50 Pf. erhältlich, zum Baden und

Kinder verordunet, weil dieſelbe eine ganz
eigenartige wohlthuende Wirkung auf die zarte Kinderhaut

großer Milde und abſolat reizlos iſt. Als
praktiſches und gern geſehenes Weihnachtsund Selegenheitsgeſchenkſet der hübſche Carton
mit 3 Stücken und einem reizenden Diaphania

Von ruhigen Leuten wird zum I. April
1897 eine Wohnung beſtehend aus Stube, 2
Kammern und Zubehör, im Preiſe von 40 50
Thaler, möglichſt nicht weit event. Mitte der
Stadt geſucht Werthe Angebote bitte unter
Wohnung in der Exped. d. Bl. niederzul.

innſoldaten
in großer Auswahl.

t e eWilh. Rössner,
Oelgrube 7.

Meinen geehſten Kunden hiermit zur
Nachricht, daß ich mit heutigem Tage mein
Geſchäft nach dem Hauſe

kl. Ritterstrasse 2
verlegt habe. Bitte auch in meinem enen
Laden mich unterſtützen zu wollen. e

Achtungsvoll

M. Memnzel,
Friſenr und Heslgehülfe.

Werſeburg, den 10. Dezember 1896.

Welche Zeitung ſollen
unſere Frauen und Töchter leſen

Die allgemein beliebte und wettverbreitete

Nulſche Frauen Zeilung,
weil ſie eine der beſtredigirten und durch ihre
6 Gratisbeilagen reichhaltigſten Frauen

Moden und Handarbeiten Zeitung iſt.

ZSezugspreis
vierteljährlich zur k. 1,50.

Man absnnirt bei allen Poſtauftulten.
Inſerate pro Zeile 30 Pf. Probenummern frei.
M. Jonme, Coepenten- Berlin.

Pauppenm??
werden geſchmackvoll angekleidet.

Frau F. Wolgt,
Gotthardtsſtraße 33 III.

Döllnitzer
Weizenmehl 00
in und N. Cir. HriginalPackung
empfiehlt

Erost Schurig, dom 5.

Pariſer Kopfſalat,
engliſche grüne Gurken u. Sellerte,

ſchleſtſche Teeibhans-Ananas,
AlmerkuWeintrauben,

franz. Wallgüſſe
C. L Zimmermann.

manwieder eingetroffen bei

empfiehlt

U Z an die Exped. d. Bl erbeten. Wilh, Rössner, Oelgrube 7.
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88
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99

690060060060020060
Pilderhücher, Jugendſchriften,

Kochbücher, Heſangdücher,
alle Heſchenkliterakur, ſowie die

mee genPanl Steſſenhagen's Buchhandlung

99
n

060006

Spüele

dedFeinſte Weizenmehle

aus nur renommirten Mühlen, ſowie
ſämmtliche Backwagren

empfiehlt billigſt

A- Spefser.
Friſchen Angelſchellſtſch,

friſchen Zander,
junge Vierländer Gänſe,

junge Jerlhühner,
friſche echte SerigortFrüfſfeln,

enpftettt L. Zimmermann.
paſende Weihnachtsgeſchente

empfehle

Piſtten und
Gratulations Karten
in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen.

B. Kaxrius, Brühl 17.
Chriſtbäume

in größter Auswahl im
Gaſthof zum goldenen Löwen.

J. Leidel,

Wehund erſofe ua, alle Sorten, in größter
Auswahl empfiehlt

R. Schintdlt, Seitenbentel 2.

Achtung! Anufgepaßt!

Christbäume
ſind in allen Größen eingetroffen, darum eilet
eilet nach dem grünen Tannerwald

Windberg Nr. S,
vyis à vis der II. Bürgerſchule.

Stand während des Markttages beim Gold

Merhreiteſtt. 18.

arbeiter Roßberg, außerdem noch Seiten S
bentel Nr. 2.

Hein wie Müller
Apoldaer Vollwaaren
empfiehlt zu billigſten Preiſen
G. Barth, verl. Friedrichſtr. 3.

Zur Feſtbäckerei
empfehle billigſt

Döllnitzer Weizenmehl 00,

Mandeln, Rosinen, Cerimnthewm,
Citronat, Gewürze ete,

in nur beſten Qualitäten.
Ferner emp ehle

rheiniſche und ſranzöſ. Wallnüſſe,
ſicil. Haſelnüſſe,

Baumkerzen und Baumconſect e.

W. Gi. MutAnteraltenburg.
r W eeeeeeeeeeceeteeeeeeeeeeeeeeccececeeeeeeereeèe

bis L jährigen

zum Verkauf ein.

Heute traf bei mir ein Trausporr von
70 Stück reinhlütigen Simmenthaler Viehes,

angekauft aus der Zuchtgenvſſenſchaft Meßzkirch, beſtehend aus:
Färſen, auch hochtragenden, ſowie
bis jährigen Zullen

Vanille- Zucker 8
t Pfd. 50 Pf. empfiehlt8 Guſt. Schönberger jun. 8

8e99 h öFahrräder, Nähmaſchinen,

Waſch und Wringmaſchinen
Als Vertreter der Firmen:
DBürkopp Co.
Winkelhofer Jänieke,
Wengstenberg Co.,
Gebr. Kayser, Kaiſerslantern,

biete die beſte Garantie, von mir wirklich erſt
klaſſige Fabrikate zu erhalten.

Stelle billiaſte Preiſe.

O. Er n am.
Stsfenſtraßze 4.

Butterpulver er
Halle a/S., erleichtert das Buttern, vermehrt
die Ausbeute. Doſe s 25 und 50 Pf. bei

Cawvl Her ſfearsün, Breiteſtraße.

Arbeitsnachweis
der Laudtwirthſchaftskammer

ehe a/S. n nstresss e 7,
nimmt bereits jetzt für Neujahr au: led.
Pferde und Ochfenkaechte, Haus und
Viehmägde, verh. und led. Kuhiütterer und
LTagelshnerfamilien. Meldus gen können
mündlich nud ſchriftlich erfolgen. Ver
mittlung der Stellungen iſt koftenfrei.
e 7 Wiener Wichſe

iſtdie beſte der Welt.
Alleinverkauf bei

n

z Noßrerkt 12.

Glavierlampen,
das Beſt, was bis heute exiſtirt, empfiehlt

August Perl,
Eutenplan 2.

Zur Festhäckere
empfehle billigſt

prima Roſinen,
„Fultan-Roſinen,
„Ccorinthen,
„andeln,
„Citronak,

ſowie feinſtes Gewürz.
R. Bergmann,

Markt 30.

Querfurt P. Pu ren
900900909000060008Hülſenfrüchke,

als
Erbſen, grün,
Erbſen, ungeſchält,
Erbſen, geſchält,
Bohnen,
Linſen,

in gutkochender Waare empfiehlt billigſt

R. Bergmann,
Markt Ne. 30.

Freitag früh emr ſiehlt

RNindskaldaunen

Rttmann s Wellenhadſchaule

D. E. K. 52766entpfiehlt als praktiſches

Weihnachtsgeſchenk

Photograph. Apparate
und alle Bedarfs- Artikel.

Eigene
Fabrik.

n Billige Preiſe.
Max Wergien,

alle a. S.S Preisliſte koſtenlos.
Preußiſcher Veamtenverein.

Der Vortrag des Herrn Director Schultze
Hencke muß

his auf Veiteres verſchoben werden
Die gelöſten Eintritiskarten werden von

den Ausgabeſtellen zurückgenommen.

er Vorekamch.
Wyon-Concerte,

Am Montag den 4. Zezember
in der Retchs Krone

II. Comcert.Mitwirkfende;
Frau vom Jler l [Großß. S. Hof

opernſängerin] Mr. KRogineld Wyen
[Bariton] und Mr. EBrmest- Hutehes on
[Klaviervirtuos].

X. Comeert ſindet gegen Ende
Jannar 1397 Katt.

Mitwirkende u. A: Frau GEmnüre
Her lof, Concertſängerin aus Berlin.

Abonnement auf die letzten beiden
Concerte: Numm. Platz 3,50 Mk, unnumm.
Platz 2 50 Pef

Eingzelkarten à 2 Mk. 1,20 Mk. und 50
Pf. (Galerie) bei Herrn Heinr. Schultze w.
kleine Ritterſtraße.

Gesang-Verein,
Freitag 7 und 7 Uhr Aebung.Rob. Reichharädt.

zu Puppenkleidern
in großer Auswakl empfiehlt
Wwe. Schröcher, Schnaleſtr.29.

77

auf jeder Petroleumlampe zu brennen,
unexplodirbar.

Name geſetzlich geſchützt.
Echt und allein zu beziehen bei

d Ed. Rlauss, Merſeburg.
Vor Mißbrauch des Namens Keaüseröl

wird gewarnt.

Schlittschuhe
empfiehlt billigſt

Emil Pursche, Reunarft t.

W. Hellwig,
a. d. Geisel I,

empfiehlt ſich als
Uhrmacher u. Graveur

c

ungeheureGeradezu e
entſteht in Geſellſchaften, wenn
das „neue Reimſpiel“ (Kein

Für denOhne geſpielt wird.
geringen Preis von

J Mark kann man damit Ge J
en le und Altich unter n. Jch empfehlebieſes Spiel beſtens ſo

Zu haben bei Paul ssoſengagon.

Großes Aer von Jugendſpielen

Donnerstag friſche

Rindskaldaunen.

I. er ann m.e

Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Reichskrone.
Sorgen Bonuerstag Abend

Pöxeiknoohens.
R Walther

Zur guten Quelle
Heute Donnerstag

z Sehlachtefest.
welches ſeinſte Referenzen in Merſeburg
aufgeben kann, ſucht einen

durchaus ſoliden Vertreter
für Peivatkunndſchaft, Wirthe u. ſ. w. in
Merſeburg.

Offerten unter W R 20 an die Exped.
d. Bl. zu richten.

Jn daugrnade BVeſchäftigung ſür eine

1 tüchtigen Maſchinenbaner und
1 t Gelbgießer (ſür Glegseret

und Sehrauubat oels)
geſucht. Ledigen oder verheiratheten zuber
läſſigen, ſoliden Leuten bietet ſich lohnende
und ſichere Stelle. Angebote mit Lohnanſprüchen

re Mauern an die Exped. d. Bl
erbeten.

Ein denliches ſleißiges kräf

junges Zimnermädchen, welches
zugleich einen Mittagtiſch von
i6 Perſonen zu ſerviren hat,

1397 geſucht.
Adreſſe: An das Caſino der

Bitterfeld.

Ein Knecht
von 17 bis 18 Jahren wird zu Neujahr

eſucht. Zu erfragen beiJ B. Puameoel e, Oelgrube

Arzt lautend, verloren gegangen. A bzugeben

Keumarke 2
Forterrier, Pamens „vob entlanfen

Trägt Halsband mit „Villa
Blancke“. Wiederbringer Belohnung

Bla mee
n m ue

H. Müller jun., Schnaleſtt.

Sehr angeſehen s ſpan. portug. Weinhaus,

Hesallwanwenſehbr la Seehsesas

tiges und gewandtes nicht zu

wird bei einem jährlichen Lohn
von 130 Mk. zum 1. Jannar

Anilinfabrik zu Greppin bei

Ein Arbensbuch, auf den Namen Willy

e er

B.




	Merseburger Korrespondent
	1896
	Monat
	Tag
	No. 290.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 290 des „Merseburger Correspondent“ vom 10. Dezember 1896
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







